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Deutſehland. 


Berlin, 11. April. Die Monarchenbe⸗ 
Vorm in Venedig ſteht zur Zeit natürlich im 
ordergrunde des öffentlichen Intereſſes, umſo⸗ 
mehr als ſie unter Theilnahme von Staatsmän⸗ 
nern und Diplomaten erfolgt und dieſes Aufge⸗ 
bot des politiſchen Apparates den Schluß nahe 


legen könnte, daß es ſich bei der Veuediger Ent⸗ 
rebue noch um etwas anderes gehandelt habe, 
als um den erneuerten Ausdruck der perſönlichen 
Freundſchaft, welche die Herrſcher des deutſchen 


eiches und Italiens mit einander verbindet. 
Bei unbefangener Würdigung der Geſamtlage 


wird man indeſſen dem Standpunkte der römi⸗ 


ſchen Blätter nur beipflichten können, wenn ſie 
ausführen, die Begegnung in Venedig bringe 
keinerlei neues politiſches Moment herbei, auch 


erheiſche die politiſche Situation, wie ſie ſich ſeit 
langem entwickelt habe, keinerlei Veränderung. 
Es wäre in der That eine rein willkürliche An⸗ 
me, wollte man hinter der Venediger Monar⸗ 
Lenbegegnung weitergehende Pläne vermuthen, 
Ir welche im Rahmen der bisherigen Dreibund⸗ 


1 


En kein Raum geweſen wäre. Für eine ſolche 
kuthmaßung liegt weder in den Thatſachen der 
Kingften Vergangenheit, noch in deren Rückwir⸗ 

ng auf die internationale Konſtellation irgend 
ein Anhaltpunkt. Was insbeſondere das Ver⸗ 
hältniß Deutſchlands zu Italien betrifft, ſo iſt 
die Herzlichkeit deſſelben unter dem Eindrucke der 
Heimſuchungen, welche der Fortgang des abeſſp⸗ 
niſchen Feldzuges über Italien brachte, nur in 
ein deſto helleres Licht gerückt. Die lebhafte 
Theilnahme, welche Kaiſer Wilhelm der helden⸗ 


müthigen Tapferkeit und Ausdauer der gegen 
Aͤbeſſynien im Felde ſtehenden italieniſchen Trup⸗ 


pen widmete — wir erinnern nur an die Or⸗ 


den ſeitens der Nation den allgemeinſten Wider⸗ 


ball; und daß die italieniſchen Sympathien in 


eutſchland nicht blos theoretiſcher Natur ſind, 
lehrte die Unterſtützung, welche das deutſche und 
mit ihm auch das öſterreichiſch⸗ungariſche Mit- 
lied der egyptiſchen Staatsſchuldenverwaltung 
den engliſchen Wünſchen wegen Finanzlrung der 
Dongola⸗Expedition angedeihen lies. Es ge 
ſchah das in der That weniger den Eng⸗ 
ländern zu Liebe, als in der Abſicht, dem 
italieniſchen Verbündeten ‚gefäig u ſein, welch 
letzterem aus nahe liegenden militäriſch⸗ ſtrate⸗ 
giſchen Beweggründen eine anglo⸗egyptiſche Di- 
verſion gegen die Derwiſche erwünſcht kommen 
muß. Man erinnert ſich, welche Enttäuſchung 
dieſes Eintreten Deutſchlands für die Evolution 
der engliſch⸗italieniſchen Afrikapolitik an der 
Seine hervorrief, wie dieſe Enttäuſchung dem 
damaligen Inhaber des Portefenilles der aus⸗ 
wärtigen Politik Frankreichs, Herrn Berthelot, 
ſeinen Platz im Miniſterium koſtete und wie 
fruchtlos Herr Bourgeois ſich bis jetzt abmüht, 
aus der Sackgaſſe herauszukommen, in welche 
* Eu‘ 8 — 2 Peers Aeg 
erreich-Ungarns 
verſetzt hat. Die Situation hat ſich inzwiſchen 
genau in der Richtung weiterentwickelt, wie ſie 
der Verhaltungslinie der Dreibundpolitik gemäß 
erſcheint; es iſt deshalb nur in der Ordnung, 
wenn bei der Venediger Begegnung das ge⸗ 
ſchäftliche Moment hinter dem perſönlichen 
zurücktritt. Die in Venedig zwiſchen den Mon⸗ 
archen gewechſelten Begrüßungen und Freund⸗ 
ſchaftsbeweiſe ſind allein ſchon Programm genug, 
anſpruchsvolle Politiker zufrieden⸗ 
zuſtellen, umſo mehr die öffentliche Meinung zu 


beiden Seiten der Alpen, die in der Zuſammen⸗ 


kunft Kaiſer Wilhelms mit dem Könige Humbert 
mit Recht die Anwartſchaft auf ein ferneres er⸗ 
ſprießliches Handinhandgehen der Regierungen 
und Völker erkennt. 

— Der König und die Königin von Italien 
ſowie der Prinz von Neapel trafen mit dem 
Miniſterpräſidenten di Rudini geſtern Abend 
gegen 8 Uhr in Venedig ein. Sie wurden von 


ö 


den Miniſtern Brin und di Sermoneta, einer di 


größeren Anzahl von Senatoren und Deputirten 
und den Spitzen der Behörden empfangen. Der 
Bürgermeiſter überreichte der Königin einen 
Blumenſtrauß. Der König und die Königin 
fuhren in Hofgondeln, denen viele andere 
Gondeln folgten, den Canale Grande entlang, 
deſſen Ufer prächtig illuminirt waren, nach dem 
königlichen Palaſt. Die Bevölkerung brachte 
dem Herrſcherpaare und dem Prinzen von Neapel 
lebhafte Huldigungen dar. Der König und der 
Prinz erſchienen auf dem Balkon des Palaſtes 
und verneigten ſich dankend. In der Stadt 
herrſchte lebhaftes Treiben. Auf der ganzen 
Fahrt von Rom nach Venedig begrüßte die Be⸗ 
völkerung begeiſtert die königliche Familie. 

— Nach Angabe ſchleſiſcher Blätter wird 
die Kaiſerin den Kaiſer zu den Kaiſermanövern 
nach Görlitz begleiten und dort am 6. September 
eintreffen. f 

— Der Abg. Dr. Lieber hat in einer Zen⸗ 


| 


ut. 11. = Erfes Dt. 


Partei für die Intereſſen aller und könne und 
werde ſich nie zur Verfechtung von Sonderinter⸗ 
eſſen herbeilaſſen. Das Zentrum iſt aus allen 
Volksklaſſen hervorgegangen, es muß auch für 
alle Volksklaſſen eintreten, oder aber es wird 
überhaupt bald nicht mehr ſein.“ 5 
Da der Schlachtruf der „ hſchleſiſchen 
Agrarier“ lautet, das Zentrum werde agrariſch 
oder nicht ſein, To ſcheint dieſe Rede eine ſcharfe 
Abſage an dieſe geweſen zu ſein. Inzwiſchen 
gehen die Auseinanderſetzungen weiter. Der 
Abg. Dr. Porſch hatte ſeine Erklärung in der 
„Deutſchen Reichsztg.“ der „Köln. Volksztg.“ 
überſandt und dazu bemerkt: „Es iſt bedauer⸗ 
lich, daß man für die unzweifelhaft vorhandene 
landwirthſchaftliche Bewegung nach künſtlichen 
Entſtehungsurſachen ſucht. Nur daraus kann 
ich mir die Haltung der Mehrheit Ihrer rheini⸗ 
ſchen Zentrumspreſſe erklären.“ Darauf erwidert 
das Bachem'ſche Organ? 
„Die Mehrheit der rheiniſchen Zentrums⸗ 
preſſe, d. h. die rheiniſche Zentrumspreſſe mit 
Ausnahme einiger weniger Blätter, hat ſich nie 
darüber getäuſcht, daß eine landwirthſchaftliche 
Bewegung vorhanden iſt, und ſie hat auch nicht 
nach künſtlichen Entſtehungsurſachen geſucht. 
Sie iſt ſich über dieſe Entſtehungsurſachen völlig 
klar, hat aus ihren diesbezüglichen Anſchauungen 
auch niemals ein Hehl gemacht, vielmehr die⸗ 
ſelben eingehend dargelegt und nach der aus 


allen in Betracht kommenden Verhältniſſen ge⸗ 


ſchöpften Ueberzeugung ihre Haltung eingerichtet. 
Die rheiniſche Zentrumspreſſe wird es unter 
dieſen Umſtänden nicht verſtehen, wie Herr 
Porſch die Veröffentlichung eines in der „Deut⸗ 
ſchen Reichsztg.“ erſchienen (für die Oeffentlich⸗ 
keit anonymen) Briefes zu einer ſolchen Kritik 
auf ſie benutzen kann.“ . 7 
— Aus Osnabrück wird der „Nat.⸗Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: 5 
Das Ergebniß der Reichstagserſatzwahl im 
4. hannoverſchen Wahlkreiſe liegt faſt vollſtändig 
vor. Nur aus 0 ft heren Wahl ebe ap die 
Nachrichten; nach früheren ergebniſſen könn⸗ 
* etwa 80 Stimmen für Wamhoff 
und 200 für v. Schele kommen. Der Ausfall 
er Stichwahl hängt im Weſentlichen von den 
für die ſogenannte Mittelſtandspartei gewonnenen 
Stimmen und den Sozialdemokraten ab. Die 
erſteren gehörten vor drei Jahren noch üb er⸗ 
wiegend zu den National⸗Liberalen, Welfen oder 
Klerikale befinden ſich darunter nicht; voraus⸗ 
ſichtlich wird daher mit Ausnahme einer kleinen 
Minderheit, die aus perſönlichem Aerger über 
den Mißerfolg von der Wahlurne fern bleibt, 
der größeſte Theil für Wamhoff ſtimmen. Die 


Sozialdemokraten wollen, wie man hört, auch 


diesmal die Parteiparole: Wahlenthaltung aus⸗ 
geben, der ſie indeß bekanntlich nicht zu folgen 
pflegen. Wie ihre Wähler ſich verhalten werden, 
ſteht dahin. Auf alle Fälle wird auch diesmal 
bei dem Siege nur eine kleine Mehrheit die Ent⸗ 
ſcheidung geben. Bemerkenswerth iſt bei dieſer 
ſtandspartei: Herr 8 v. Sonnenberg, 
Dr. Hahn, der Berliner Shuhmaher-Obermeifter 
Schumann und mehrere Wanderredner des Bun⸗ 
des der Landwirthe haben unſern Wahlkreis faſt 
acht Wochen lang in einer bisher in Deutſchland 
unerhörten Weiſe bearbeitet. Die Herren Wander⸗ 
redner haben nicht weniger als hundert Wähler⸗ 
verſammlungen abgehalten und einer wie der 
andere (höchſtens Dr. Hahn ausgenommen) den 
Wählern lediglich die Sünden der national⸗libe⸗ 
ralen Partei und ihres Kandidaten vor Augen 
geführt mit der ausgeſprochenen Abſicht, „dieſe 
der es Partei, die lediglich im Dienfte: 

es Großkapitals und der Börſenjobber ſteht“, 


folg der ſogenannten Mittel⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


auf die Natur dieſer Frucht, ihre individuelle 
Beſchaffenheit nach Art, Boden, Klima und 
vor allem auf ihre Verarbeitung zu Mühlen⸗ 
fabrikaten und demnächſt zum ene g Nah⸗ 
rungsmittel keine Rückſicht nimmt; 3. im Zus 
ſammenhange hiermit eine Herabdrückung des 
Preiſes des beſſeren Getreides auf den Preis 
der minderwerthigen Terminqualität; 4. neben 
dieſer preisdrückenden Tendenz noch einen weite⸗ 
ren Preisdruck durch die in der Natur des 
Termingeſchäfts . Baiſſefpekulation, 
welcher der über Bedarf ſtattfindende Import 
bezüglich das Blankoangebot ausländiſchen Ges 
treides als Baſis dient. r 
— Die Antiſemiten entrüſten ſich über den 
Abg. Ahlwardt, der jetzt nach fünfmonatigem 
Aufenthalt in Newyork dort eine Zeitung ge⸗ 
gründet hat, zugleich mit dieſer aber einen Auf⸗ 
ruf an die Wähler des Wahlkreiſes Friedeberg⸗ 


Arnswalde verbreiten läßt, worin er dieſe auf⸗ 


fordert, treu zu ihm zu halten. Er ſoll, ſo ver⸗ 
langen ſie, ſein Mandat niederlegen; „ſie rechnen 
den Kreis mit vollem Rechte zu ihrem Beſitz⸗ 
ſtande“ und haben vielleicht auch ſchon einen 
Kandidaten dafür. 5 

* Dem Vernehmen nach werden bei den 
iutereſſirten wirthſchaftlichen Vereinigungen und 
Handelskammern Erhebungen darüber veran⸗ 
ſtaltet, ob den Geſellſchaften mit beſchränkter 
Haftung das Recht zur Führung der deutſchen 
Flagge für die ihnen gehörigen Kauffahrteiſchiffe 
verliehen werden ſoll. 
In der am 9. d. M. zu Dortmund ab⸗ 
gehaltenen Hauptverſammlung des Deutſchen 
Realſchulmännervereins wurden nach einem Bor: 
trage des Generalſekretärs Dr. Beumer aus 
Düſſeldorf über „die Frage der Berechtigungen 
nach der ſozialen Seite“ folgende von dem Vor⸗ 
tragenden aufgeſtellten Leitſätze angenommen: 

„Die Verſammlung ſpricht 1. erneut ihre 
Ueberzeugung dahin aus, daß das Ziel der 
Schulreform nur die volle Gleichberechtigung 
aller drei höheren Schularten mit neunjährigem 
Kurſus ſein kann, und erblickt in der Beibehal⸗ 
tung des Berechtigungsmonopols der humaniſti⸗ 
ſchen Gymnaſien eine große ſoziale Gefahr. 
2. Ebenſo iſt ſie der Ueberzeugung, daß es drin⸗ 
gend nothwendig iſt, die Ergänzungsprüfung für 
die Abiturienten der Realgymnaſien und Ober⸗ 
realſchulen, ſo lange eine ſolche überhaupt noch 
gefordert wird, an die Univerſitäten zu verlegen 
und für die Realgymnaſien bei der jetzigen Ge⸗ 
ſtaltung des Lehrplans auf das Griechiſche zu 
beſchränken. 3. Inſonderheit iſt bei der bevor⸗ 
ſtehenden Neuordnung des Medizinalprüfungs⸗ 
weſens den Abiturienten der Realgymnaſien das 
Studium der Medizin freizugeben. 4. Endlich 
ſpricht ſie die Erwartung aus, daß die Patronate 
der Realgymnaſien gerade jetzt erneut bereit ſein 
werden, im gleichen Sinne ihre einflußreiche 
Stimme zur Geltung bringen.“ 

Was den Punkt 3 anlangt, ſo will die 
„Barm. Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle erfahren 

en, daß der Kultusminiſter. Dr. e ſeine 
prinzipielle Geneigtheit a ochen hat, den 
Abiturienten der Realgymnaſien die Berechtigung 
zum Studium der Medizin zu gewähren. 


Weiſen vom Staate Grund und Boden erwerben, 
durch unentgeltliche Konzeſſion, durch Pacht oder 
durch Ankauf. Für die unentgeltlichen Konzeſſionen 
iſt der Nachweis nöthig, daß der Konzeſſionär 
mindeſtens 5000 Fr. beſitzt, um die Bewirth⸗ 
ſchaftung zu beginnen. Die Konzeſſion darf 50 
Hektare nicht überſteigen. Jede Perſon, welche 
eine unentgeltliche Konzeſſion zu erhalten wünſcht, 
muß der Direktion des Ackerbaus und der Do⸗ 
mänen in Tananarivo ein Geſuch vorlegen und 
fi) als franzöſiſcher Bürger oder Bürger eines 
franzöſiſchen Protektorats ausweiſen. Die Kon⸗ 
zeſſion wird in definitives Eigenthum umgewan⸗ 
delt, wenn ſie der Konzeſſionär fünf Jahre wirk⸗ 
lich bewohnt und bebaut hat. Pachtungen und 
Ankäufe von Grundſtücken können alle Perſonen 
erlangen, welche eine unentgeltliche Konzeſſion 
nicht erhalten konnten oder nicht zu erhalten 
wünſchten. Die Pachtverträge werden auf höch⸗ 
ſtens fünfzehn Jahre abgeſchloſſen. Im Weſten 
und Norden beträgt die Pacht für jeden Hektar 
25 Centimes jährlich, an der Oſtküſte und im 
inneren Hochland 50 Centimes. Für den Ankauf, 
der für einen Käufer 2000 Hektare nicht über⸗ 
ſteigen darf, iſt der Preis für den Hektar im 
Weſten und Norden auf 5 und im Oſten und 
im Hochland auf 10 Frauks feſtgeſetzt. Aller 
Grund und Boden in Madagaskar gehört, ſoweit 
er nicht von den bisherigen Bewohnern bebaut 
wird, dem Staate. Es wird in Tananarivo ein 


Bureau zur Einſchreibung des Grundeigenthums ſondern ſogar die Offenſive zu ergreifen, ſobald 


gegründet, welches den bisherigen Beſtand feſt⸗ 
ſtellen und Eigenthumsurkunden errichten ſoll. 
Alle Bewohner können ſolche Urkunden erwerben, 
ſobald ſie die Koſten der Vermeſſung zum Voraus 
bezahlen. 


| Sonntag, 12. 


April 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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faßten, als Sie vor der Gewißheit nicht zurück 
ſcheuten, Ihrem Lande früher oder ſpäter einer 
Antheil an Ihrer vielfachen Familienſchande zur 
zufügen ... Sie können 

den Becher der Schmach zu leeren, den 
Freunde Ihnen vorbereiten. Sie können noch 
ohne Aergerniß aus dem Eiyſee hinausziehen. 
Am 21. April verſammelt ſich der Senat und 
öffnet Ihnen beide Flügel der Thür. Hören 
Sie auf den Rath eines Gegners, der Sie nicht 
haßt; gehen Sie und ziehen Sie nicht die Ehr⸗ 
loſigkeit der Hintertreppe vor.“ 


Italien 

Venedig, 11. April. Die „Hohenzollern“ 
wurde um 1 Uhr Nachmittags ſignaliſirt; ſie 
wird um 1¾ Uhr in Porto Alberoni ankommen 
nn gegen 3 Uhr im hieſigen Hafen vor Anker 
gehen. 3 

Venedig, 11. April. 
Kaiſer und die Kaiſerin 


Ihre Majeſtäten der 
mit den kaiſerlichen 


Prinzen werden an Bord der „Hohenzollern“ 


vorausſichtlich gegen 4 Uhr Nachmittags hier ein: 
treffen. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. 


England. 

London, 10. April. Stagtsſekretär Cham⸗ 
berlain bemerkte im Unterhauſe, die Behörden 
von Matabeleland hätten erklärt, ſie ſeien ſtark 
genug, nicht nur jetzt den Aufſtand auszuhalten 


ſich die Weißen aus den ferner gelegenen Be⸗ 
zirken in Buluwayo geſammelt hätten, fie ſeien 
aber nicht im Stande, den Aufſtand nieder⸗ 
. Sobald der ernſte Charakter des Auf⸗ 
tandes bekannt geworden, habe Sir H. Robinſon 


Im Uebrigen ſind die brieflichen Nachrichten ſofort Maßregeln getroffen, um Truppen zum 


aus Madagaskar, die bis zum 12. März reichen, Entſatz heranzuziehen. Oberſt Plumer habe mit 


nicht ungünſtig. Die Straße von Tananarivo Hülfe anderer 


ffiziere aus den Regimentern in 


bis Tamatave wird bis zum 15. Mai für Maul⸗ Kapſtadt und Natal eine Abtheilung von un⸗ 
thiere hergerichtet fein, jo daß die Truppen fortan gefähr 500 Mann in Mafeking verſammelt, die 
auf dieſem kürzeren Wege hin und her befördert nach dem Matabelelande abgehen ſolle, ſobald ſie 


werden können. Es hat 


ſich ſogar ein kühner mit weiteren Waffen, Munition und Lebens⸗ 


Unternehmer gefunden, der 20 Millionen in der mitteln, womit Mafeking hinreichend ausgeſtattet, 
Taſche zu haben behauptet und damit eine ein⸗ verſehen ſei. Die Ankunft am Beſtimmungsorte 


ſpurige Bahn nach Tananarivo bauen will. Die 


vorkommenden Unruhen richten ſich nicht gegen Sir H. Robinſon habe bisher die Abſicht ver⸗ 
die Franzoſen, ſondern gegen die räuberiſchen 
Fahawolos, an welchen ſich die Howas, durch die 
franzöſiſche Okkupation ſicher gemacht, für ihre 
früheren Unthaten rächen, indem ſie ihre Nieder⸗ 
laſſungen zerſtören. Außer dem amerikaniſcheu 


und dem engliſchen Konſul, welche Vorbehalte 
machten, haben alle anderen Konſuln den Annexions⸗ 


könne binnen drei oder vier Wochen erfolgen. 
treten, daß dieſe Streitkraft zuſammen mit den 
Truppen, die bereits in Matabeleland ſtehen, zur 
Bekämpfung und Niederwerfung des Aufſtandes 
genüge; die Regierung habe den Gouverneur in⸗ 
deſſen benachrichtigt, daß fie alle Vorbereitungen 
die er zum Zwecke einer raſchen und nachhaltigen 


Unterdrückung des Aufſtandes für wünſchens⸗ 
werth halte, genehmige und bereit ſei, falls er 


gerichte anerkannt. Am 1. air iſt in Tananarivo es für nöthig erachte, die Garniſonen in der 


die erſte proteſtantiſche Kirche franzöſiſcher Zunge 
eingeweiht worden. Der Dienſt wird von den 
beiden Paſtoren Logat und Kruger verſehen. 
Die Verſuche von Kaffeepflanzungen im Hochland 


Kapkolonie und Natal zu verſtärken. Bis jetzt 
habe Robinſon eine derartige Maßnahme ent 


ſchieden abgelehnt und erklärt, daß die an 


Ort und Stelle befindlichen Streitkräfte ge⸗ 


von Imerina find geſcheitert, dagegen gedeihen nügen. Dalziel richtete die Anfrage an die 
alle europäiſchen Gemüſe und Früchte. Nach dem Regierung, ob fie Grund zu der Annahme 


vertrag und damit die Abſchaffung der Konſular⸗ 


Korreſpondenten des „Temps“ hat man die habe, 


Howas mit Unrecht als zſcheu bezeichnet. 
Ihre Haupteigenſchaft ſei die Eigenliebe, ſie 
brauchen daher nur durch ein gutes Beiſpiel an⸗ 
gefeuert zu werden, um alle ihre Kräfte anzu⸗ 


— Die Reiſe des Miniſters von Berlepſch ſtrengen. Der Generalreſident hat eine Volks⸗ 
nach der Rheinprovinz erfolgte zum Zwecke der zählung angeordnet, deren muthmaßliches Er⸗ 
Theilnahme an der Jubelfeier des Vereins zur gebniß fein wird, daß die Geographen die Be⸗ 
Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen In⸗ völkerungszahl faſt um das Doppelte überſchätzt 


tereſſen von Rheinland und Weſtfalen, der heute 
in der Tonhalle zu Düſſeldorf das Feſt ſeines 
25jährigen Beſtehens begeht. Zur Theilnahme 
an dem Feſt ſind ferner eingetroffen: der Mi⸗ 
niſter des Innern Frhr. von der Recke, der, wie 
Miniſter von Berlepſch, früher Regierungspräſi⸗ 
dent in Düffeldorf war, und die Oberpräſidenten 


aben. Die Stadt Tananarivo, der man 80 000 
is 100 000 Seelen zuſchrieb, zählt ihrer bloß 
43.000 und Imerina im Ganzen ſtatt 1 100 000 
bloß 600 000. Die Bevölkerung der ganzen 
Inſel dürfte 3 Millionen nicht überſteigen. Die 
Königin Ranavalo hat die vereitelte Palaſt⸗ 
revolution ihres Günſtlings leicht verſchmerzt 


vom Erdboden zu vertilgen. Am eifrigſten be⸗ der Rheinprovinz und der Provinz Weſtfalen 825 beſchäftigt ſich jetzt mit der Gründung eines 


mühte ſich der Abg. von Liebermann, der ſeine 


antiſemitiſchen Beſtrebungen vollſtändig in den 
um in der gehäſſigſten 


Winkel geſtellt hatte, 
Weiſe gegen die National⸗Liberalen zu hetzen. 
An Koſten ſind, wie man aus Kreiſen der 
Mittelſtandspartei hört, etwa 18 000 Mark für 


die Wahlagitation verwandt. Da der Kan⸗ 
ſich in den Wählerverſammlungen 


nur ſelten ſehen ließ und nie das Wort er⸗ 
iff, wurde eine mit dem Bildniß des Herrn 
gezierte Broſchüre 


ri 
Maurermeiſters Weidner 
der Lebenslauf 


vertheilt, in welcher 


Dr. Naſſe und Studt. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 11. April. Der „Neuen Freien 
Preſſe“ wird aus Paris gemeldet: 

Fürſt Hohenlohe habe dem Grafen Münſter, 
bei welchem vertraulich angefragt worden war, 
ob der Seinepräfekt Poubelle als Herbettes 
Nachfolger in Berlin genehm ſei, zuſtimmende 


Antwort gegeben. 
Wien, 11. April. Die Nachricht der 


Ordens, welcher genau der Ehrenlegion nach⸗ 
geahmt wird. Sie will damit die franzöſiſchen 
Machthaber in reichlicher Weile ausſtatten und 
dadurch güuſtig ſtimmen. 

5 Paris, 9. April. Herr Felix Faure lernt 
jetzt die Schattenſeiten eines ausnahmweiſen Er⸗ 
folges kennen. Die gemäßigte Preſſe behandelt 
ihn jetzt, wie die ſozialiſtiſche und radikale 
Herrn Caſimir Perier vor deſſen Rücktritt be⸗ 
handelt hat. Sie verſpottet ihn in Wort und 
Bild. Sie ſpricht von ihm voll Verachtung als 


f des „Agence Havas“, der Aufenthalt des deutſchen von dem „Gewerbetreibenden“. Sie macht ſich ſtia 
Kandidaten, ſeine Verdienſte um das Wohl Kanzlers in Paris ſtehe im Zuſammenhange mit über ſeine vornehmen Aeußerlichkeiten luſtig, die hat den Beitritt Norwegens zur Berner Konvention 


der Menſchheit und ſeine geheimen wirthſchafts⸗ einer Frontveränderung der deutſchen Politik in ſie zuerſt löblich gefunden hatte, und wirft ihm 


und ſozialpolitiſchen Gedanken 


ausführlich der eguptifchen Frage wird hier für tendenziöſe ein Monocle, ſeine weißen Gamaſchen, feinen 


dargelegt waren. Und der Lohn für die endloſe Erfindung gehalten und hat demgemäß keinen Spitzreiter und deſſen Waidmeſſer am Leder⸗ 
Mühe und Arbeit iſt ſchließlich ein Zuwachs von Eindruck gemacht. Gleich abwehrend verhält man gürtel vor. Die reglerungsfreundlichen Blätter 


1600 Stimmen zu den 309 im Jahre 1893 ab⸗ 


ſich gegen die dee Meldung des Pariſer 


laſſen ihn zur Zeit ungeſchoren, aber ſelbſt dieſe 


Bee antiſemitiſchen Stimmen geweſen. Man Journals „La Preſſe“, der zufolge der Dreibund Schonung hat etwas Drohendes und man ahnt, 


arf darnach hoffen, daß Herr von Liebermann 

und Genoſſen in Zukunft unſeren undankbaren 
Wahlreis mit ihren Bemühungen 
werden. 


— Die Errichtung eines Berufskonſulates 
in Galizien wird jetzt in halbamtlicher Form ge⸗ 
meldet; die Abſichten dazu ſind ſchon ſeit 1893 | 
vorhanden; nachdem der deutſch⸗ruſſiſche Handels⸗ 


vertrag abgeſchloſſen worden war, machte ſich 


auf einer neuen Baſis Offenſivzwecke verfolge. 
Wien, 11. April. Der Reichskriegsminiſter 


unpäßlich war, iſt wiederhergeſtellt und hat die 
Führung der Geſchäfte wieder übernommen. 

Peſt, 11. April. Der ſiebenbürgiſche ſächſiſche 
Biſchof Dr. Müller hat anläßlich der Jahr⸗ 
tauſendfeier Ungarns einen Hirtenbrief erlaſſen, 
in welchem hervorgehoben wird, ſeit der Refor⸗ 


Hums⸗Verſammlung am Oſtermontag eine grö⸗ ein Bedürfniß nach einem deutſchen Berufs mation habe die Glaubensfreiheit in Ungarn 


Br Rede gehalten, auf welche als bedeutſam 
ür die Lage im Zentrum von den klerikalen 


U dann auf politiſchem Gebiete als katholiſche 
Männer zu ze 
Fus 5 


rhr. von 
1889 als 


eſung Defüleflene Verbot des börſenmäßigen 


ee. 


welcher Wildheit die gegenwärtige Nachſicht an 
dem Tage weichen würde, an dem Herr Felix 


verſchonen von Krieghammer, welcher ſeit einigen Tagen Faure es ſich beikommen laſſen ſollte, ſich von 


ſeinem radikalen Miniſterium loszuſagen. Die 
„Libre Parole“, die vor fünf Monaten die 
Familiengeſchichte der Gattin des Präſidenten an 
die große Glocke gehängt hatte, fällt heute mit 
wahrer Indianergrauſamkeit über Herrn Faure 
her. Wenn ich aus dem Aufſatze des be⸗ 
rüchtigten verkrachten Boulangiſten Jules 
Delahaye die nachſtehenden Proben anführe, jo 
geſchieht es lediglich, um zu zeigen, in welchem 
Tone man hier vom Staatsoberhaupte ſprechen 
kaun, ohne gegen das Geſetz zu verſtoßen. 
„Dieſer Geſchäftsreiſende“, 
malige Abgeordnete, „iſt durch Hineinheirathen 
in eine Firma Haupt eines Handelshauſes; 
dieſes Haupt eines Handelshauſes iſt durch 
Ueberrumpelung Staatsoberhaupt geworden, 
jedoch durch und durch Geſchäftsreiſender ge⸗ 
blieben ... Herr Felix Faure iſt eine Gefahr. 
Das N bekämpfenden Ehr⸗ 
eiſe 


morgen der Keim eines auswärtigen 
rieges werden. Dieſer Menſch würde mit 


daß Italien 
theilweiſe oder ganz zu räumen, ferner, 
ob die Regierung es noch für von 
hoher Wichtigkeit halte, daß die ita⸗ 
lieniſchen Truppen Kaſſala behaupten und ob 
an die Befehlshaber der egyptiſchen Truppen 
die Weiſung ergangen ſei, den weiteren Vormarſch 
aufzufchteben. Der Parlamentsunterſekretär des 
Aeußeren, Courzon, verweigerte die von Dalziel 
verlangte Auskunft mit der Begründung, es ſei 
nicht angezeigt, eine öffentliche Erklärung über 
Bewegungen abzugeben, die von italieniſchen oder 
egyptiſchen Truppen beabſichtigt werden. 

London, 11. April. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Hatzfeldt begiebt ſich heute Vor⸗ 
mittag mit kurzem Urlaub nach Wiesbaden. 

London, 11. April. Wie den „Times“ 
aus Odeſſa vom 8. d. Mts. gemeldet wird, ſind 
dort Befehle eingegangen, nach welchen Fürſt 
Ferdinand von Bulgarien offiziell und mit fürſt⸗ 
lichen Ehren empfangen werden ſoll. 

London, 11. April. Aus Bulawayo wird 
den „Times“ vom 9. d. Mts. gemeldet, das 
ganze Matabelevolk habe ſich erhoben. Es werde 
jetzt anerkannt, daß 1500 Mann nbthig ſeien, 
um die Ruhe wieder herzuſtellen. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 11. April. Das Storthing 


beabſichtige, Kaſſala 


genehmigt. Der Vertreter Norwegens reiſt heute 
zur Konferenz betreffend die Reviſion der Berner 
Konvention ab; derſelbe iſt beauftragt, gegen den 
Aenderungsvorſchlag Frankreichs und der Schweiz 
zu ſtimmen. } 


Nuſſ land. 

Odeſſa, 11. April. Die für den Kriegs⸗ 

ſchauplatz in Abeſſinien beſtimmte Abtheilung 

des Rothen Kreuzes iſt heute unter dem Befehl 

des Generals Schwedow nach 
ſtimmungsort abgegangen. 


Bulgarien. 
Philippopel, 11. April. Nach hier aus 
Konſtantinopel eingegangenen zuverläſſigen Nach⸗ 
richten ſind bei den letzten von Kurden und 
Türken in Killiz im Vilajet Aleppo verübten 
Metzeleien 135 griechiſche und 4 katholiſche 
Armenier und ein katholiſcher Prieſter Namens 


ſchreibt der ehe⸗ Johannes Stephanias ermordet und 7 Magazine 
Ein Muhamedaner Namens 


a worden. 
uhlis rettete viele Katholiken. In Folge der 
Ankunft von Truppen iſt die Ruhe wieder⸗ 
hergeſtellt worden. Indeſſen ſind in der Um⸗ 
gebung von Aleppo, wo die Erregung eine ſehr 
große iſt, noch weitere Ausſchreitungen zu be⸗ 
fürchten. 


Griechenland. 

Athen, 10. April. Der König von Serbien 
beſuchte geſtern den Miniſterpräſidenten Delyan⸗ 
nis. Die Zuſammenkunft trug einen herzlichen 
Charakter. 

Türkei. g 

Konſtantinopel, 11. April. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wurde im Miniſterrath ein dring⸗ 
licher Antrag Schakir Paſchas berathen, ein kräf⸗ 
tiges Einſchreiten in den kurdiſchen Landſchaften 
Derſim und Hakkiari vorzunehmen und dadurch 


ſi⸗ die Beruhigung der Landſchaften zu vollenden. 


Es wurde beſchloſſen, dieſe Expedition nach er⸗ 


folgter Aufſtellung einer Liniendiviſion in Khar⸗ 

put zu bewerkſtelligen. k 

ER n N Afrika. f PhD 7 * — 
Kapſtabt, 11. Abril. (Meldung des 


S 


ihrem Be⸗ = 


>. 


er. 


7 N SP Se De ur Ei ae 
BEN 


Der Generalſtaats⸗ 


„Neuterfhen Bureaus“.) 
dem 


Anwalt Thomes Upington hielt bei 
landwirthſchaftlichen Diner in Port Eliſabeth 
eine Rede, in welcher er ausführte, das Land ſei 
von einem Unglück betroffen worden, deſſen Fol⸗ 
‚gen er nicht abſehen könne. Redner ſprach dann 
don dem deutſch⸗engliſchen Zwiſchenfall, zollte 
den ausgezeichneten koloniſatoriſchen Eigenſchaften 
der Deutſchen in Südafrika höchſte Anerkennung 
und erklärte, dieſelben wären ſo treue und loyale 
Unterthanen der Königin, als man nur immer 
im Lande finden könne. 

Kapſtadt, 11. April. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus.“) Der Chef der Verwaltung für 
Rhodeſia, Earl Grey, iſt geſtern Abend nach 
Mafeking abgereiſt. Vor ſeiner Abreiſe hatte 
Earl Grey eine Unterredung mit Sir James 
Sivewright über die Frage der Rinderpeſt. Die 
Rinderpeſt ruinirt die Farmer in dem Protekto⸗ 
rate und dehnt ſich in der Richtung auf die 
Kolonie zu aus. Angeſehene Kaufleute ſchätzen 
die Verluſte in Folge des Krieges und der 
Rinderpeſt auf 50 000 Pfund. N 


Amerika. 

Newyork, 11. April. Nach einem Tele⸗ 
ramm der „Newyork World“ aus Waſhington 
dat Präſident Cleveland nach Madrid ein 
Schreiben geſandt, in welchem er verſichert, die 
Vereinigten Staaten hätten für Spanien das 
freundlichſte Intereſſe. Der Präſident hebt 
ferner die unglücklichen Verhältniſſe auf Kuba 
hervor und beſpricht die gegenwärtigen und die 
früheren kubaniſchen Aufſtände; er ſchlage in 
freundſchaftlichſtem Sinne und aus keinem 
anderen Beweggrunde als dem Wunſche nach 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 11. April. Der Kaſſenraub in der 
Spandauer Artilleriewerkſtatt, welcher wegen der 
dabei angewandten Dreiſtigkeit und Liſt ſo be⸗ 
deutendes Aufſehen ercegte, gelangte heute vor 
der zweiten Strafkammer des Landgerichts II 
zur Erörterung. Als am 4. Januar d. J., einem 
Sonnabende, das Krankengeld bezahlt werden 
ſollte, entdeckten die Beamten zu ihrem Schrecken, 
daß der große Holzkaſten, der im Kaſſengewölbe 
ſtand, verſchwunden war. Die Thür zum Kaſſen⸗ 
gewölbe war ordnungsmäßig verſchloſſen, die 
Diebe mußten die drei Schlöſſer, mit deuen die 
Thür verſchloſſen war, kunſtgerecht mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſels geöffnet und wieder verſchloſſen haben. 
Der große Holzkaſten war mit mehreren Vor⸗ 
legeſchlöſſern verſichert, in dem Kaſten befand 
ſich wieder ein kleiner eiſerner und in dieſem 
hatte ſich der Vermögensbeſtand, 58 000 Mark in 
Depoſitenſcheinen und 4266 Mark in baarem 
Gelde befunden. Am Abend vorher hatte in der 
Sattlerei der Artilleriewerkſtatt ein kleiner Brand 


ſtattgefunden, deſſen Löſchung zwar den Wächtern EM 


ohne Zuziehung fremder Hülfe gelang, aber ihre 
Aufmerkſamkeit doch für längere Zeit in An⸗ 
ſpruch genommen hatte. Es wurde angenommen, 
daß die Diebe den Brand verurſacht hatten, um 
während dieſer Zeit den Diebſtahl zu begehen. 
— Später hat ſich herausgeſtellt, daß dieſe Au⸗ 
nahme irrig war, der Diebſtahl iſt ſchon einige 
Tage vorher ausgeführt worden. Ueber die 
Thäterſchaft lag vollſtändiges Dunkel, man 
wußte nur, daß der Diebſtahl von Perſonen be⸗ 
gangen ſein mußte, welche vollſtändig mit 
den lokalen Verhältniſſen vertraut waren. 
Wenige Tage ſpäter wurde an einer 


Spanien die guten Verdienſte der Vereinigten grabens die Holzkiſte gefunden, ebenſo die darin 


Staaten als Vermittler annehmen möge. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. April. Mit dem 
Tage hat auch die Direktion der 
Brauerei den Vertrag mit Herrn 
570 und iſt das Elyſium⸗Etabliſſement 


lyſium⸗ 


eſtrigen fehlte. 


efindliche eiſerne Kaſſette. Beide Behälter 
waren kunſtgerecht erbrochen. Die Depofiten- 
ſcheine, für die Diebe werthlos, wurden in dem 
i das baare Geld 
Der Spandauer Kriminalkommiſſar 
Klieme betrieb die Ermittelungen mit großer Um⸗ 


eiſernen Kaſten vorgefunden, 


Dir. Wallnöfer ſicht und Thatkraft. Schon am 18. Februar ſaßen 


drei Perſonen hinter Schloß und Riegel. Der Ver⸗ 


3 zum September 1898 von Herrn Jaques dacht der Thäterſchaft lenkte ſich zunächſt auf den 


Goldberg aus Prag, dem neuen Direktor des 
Stadttheaters, gepachtet. Die Oekonomie ver⸗ 
bleibt auch fernerhin in den Händen des Herrn 
Reſtaurateurs Appmann. 

— Wir wollen nochmals darauf hinweiſen, 
daß die heutige Schlußvorſtellung des 
Stadt⸗Theaters zum Benefiz des Chor⸗ 
perſonals und unter Mitwirkung von Cav. 
Francesco Runcio ſtattfindet. Der Abend bringt 
den „Bajazzo“, „Gunare“ und den 4. Akt 
der „Hugenotten“ mit Frau Eichberger als 
„Valentine“. 

— (pPerſonal⸗Chronik.) Der Bürgermeiſter 
Albrecht aus r iſt zum Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Labes auf zwölf Jahre ge⸗ 
wählt, beſtätigt und in ſein neues Amt ein⸗ 
& worden. — Der Regierungs⸗Sekretariats⸗ 

Rohrer bei dem königlichen Ober⸗ 
m hier iſt zum Regierungs⸗Sekretär er⸗ 
nannt. — ie Regierungs⸗Sekretariats⸗ 
Aſſiſtenten von Riedel, Rau, von Frankhen, 
Beiſter, Scheunemann, Blumenthal, Block, 
Krüger, Seiler, Mundt, Meinow, Temm, Eſch 
und Peters von der königlichen Regierung zu 
Stettin ſind zu Regierungs⸗Sekretären, der 
Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent Garchow eben⸗ 
daſelbſt zum n 
ernannt. — Im Kreiſe Ueckermünde iſt für den 
Standesamtsbezirk Ferdinandshof der Lehrer 
Bartel zu Ferdinandshof zum 2. Stellvertreter 
des Standesbeamten ernannt. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königlichen Generalkommiſſion für die Provinzen 
Brandenburg und Pommern.) Der La 
Rheindorff iſt zum 1. Juli d. Is. von Stargard 
nach Stettin verſetzt. 

— Das Enſemble des Concordia⸗ 
mengeſtellt, daß dort jedermann einen vergnügten 
Abend verleben kann, der für Humor und Scherz 
Obenan ſteht das Mi 


Sinn hat. chailenko⸗En⸗ 


ehrenvoller Beendigung des Kampfes vor, Stelle des Spandauer Feſtungs⸗ 


mble, welches in künſtleriſcher Vollendung ruſ⸗ 
ſche National⸗Geſänge und ei vorführt und 


damit lebhaften Beifall erntet. Virtuos find fer 


ner die Mundharmonika ⸗ Vorträge des Herrn 


Markert und ſtürmiſche Heiterkeit rufen allabend⸗ fängniß. 


lich die Grotesk⸗Equilibriſten Gebrüder Adolfi 


mit ihren luſtigen Weiſen hervor. 


Auch im übri⸗ 


gen verfügt das Theater über ſehr beachtenswerthe 


Kräfte und iſt ein Beſuch zu empfehlen. 


— Der Spielplan des Bellevue⸗Thea⸗ 
ters iſt für die nächſten Tage in folgender 


Weiſe aufgeſtellt: Sonntag Nachm. „Kr 


ieg im 


Frieden“ mit Herrn Dir. Reſemann (kleine Preiſe), 
Abends: „Mam' zelle Nitouche“ mit Frl. Frühling 


als „Deniſe de Flavigny“. 


Mütter“ (kleine Preiſe). Dienſtag: „ * 
„Ver 


Nitouche“. Mittwoch: Benefiz Kurt Stern: 


Heizer Alfred Wiechmann, welcher in der 
Artilleriewerkſtatt die Heizungsanlagen zu beauf⸗ 
ſichtigen hatte. Er wurde beobachtet und bald 
wurde bemerkt, daß er außerordentliche Ausgaben 
machte. Nach ſeiner Verhaftung wurde eine 
Hausſuchung bei ihm vorgenommen, die eine 
Anzahl Fünfzigmarkſcheine zu Tage förderte. 
Derartige Scheine hatten ſich in der Kaſſette be⸗ 
funden. Gegenüber dieſen Thatſachen gab 
Wiechmann bald ſein Leugnen auf und legte ein 
Geſtändniß ab. Er gab an, daß er den Dieb⸗ 
ſtahl allein ausgeführt habe, der ihm be⸗ 
freundete Schreiber Reinhard Peſchke, der 
ebenfalls in der Artilleriewerkſtatt beſchäftigt 
war, habe ihn aber dazu überredet und 1200 
Mark von der Beute abbekommen. Ebenſo 
habe er ſeinem Wirth, dem Schloſſer Joſeph 
Dombrowski einen Theil des Geldes geſchenkt. Die 
beiden Letztgenanuten wurden ebenfalls verhaftet. 
Wiechmann hatte ſich nun geſtern wegen ſchweren 
Diebſtahls, Peſchke und Dombrowski wegen 
Hehlerei zu verantworten. Alle drei waren ge⸗ 
ſtändig und wollten durch große Nothlage zu dem 
Verbrechen getrieben worden ſein. Wiechmann 
ab an, daß er im Dezember v. J. in dem 
aſſengewölbe zu thun gehabt habe. Dabei ſei 
ihm der Gedauke gekommen, den Diebſtahl auszu⸗ 
führen. Er habe Gelegenheit gefunden, ſich Wachs⸗ 
abdrücke von den Schlöſſern zu machen und nach 
dieſen die Schlüſſel angefertigt. Am Abende 
des 3. Januar habe er dann den Diebſtahl be⸗ 
gangen. Den ſchweren Kaſten habe er allein zu tragen 
vermocht, zunächſt habe er denſelben in einem Müll⸗ 
haufen in der Nähe verſteckt, ihn dort in der 
folgenden Nacht wieder abgeholt, nach dem 
Wallgraben getragen und dort geöffnet. In der 
Wohnung des Dombrowski wurden noch 
450. Mark in Papiergeld unter dem Dach am 
Schornſtein verſteckt gefunden. Im Ganzen find 
etwa 1500 Mark wieder zur Stelle geſchafft 
worden, daß der Fiskus nur einen verhältniß⸗ 
mäßig geringen Schaden erlitt. 

Der Staatsanwalt beantragte gegen Wiech⸗ 
mann 3 Jahre Zuchthaus, gegen Peſchke 2 
Jahre und gegen Dombrowski 3 Monate Ge⸗ 
Die Vertheidiger ſuchten ein milderes 
Strafmaß zu erzielen. Das Urtheil lautete 
gegen Wiechmann auf drei, gegen Peſchke auf 
zwei und gegen Dombrowski auf ein Jahr Ge⸗ 
fängniß. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Brüſſel, 9. April. (Brand einer Irrenan⸗ 


Montag: „Die auſtalt.) In der Irrenanſtalt Froidmont bei 


Tournai, in der ſich etwa 125 Geiſteskranke der 
verſchiedenſten Kategorie unter der Pflege geiſt⸗ 


Hexenkeſſel“ und „Ein moderner Barbar“ mit licher Brüder befinden, brach geſtern Abend im 
Herrn Dir. Reſemann. Am Freitag beginnt das 


Gaſtſpiel der Balletgeſellſchaft „Excelſior“. 


Der Amtsrichter Fähndrich in Lucken⸗ 


walde iſt als Landrichter an das Landgericht I 


in Berlin verſetzt. 


Sportsnachrichten. 
Athen, 11. April. Bei den olympiſchen 


Spielen trug im Ringkampf K. Schumann⸗Berlin 
einen glänzenden Sieg davon. 


ndmeſſer 
Theaters iſt gegenwärtig ſo glücklich zuſam⸗ 


oberen Bodenraume, in dem größere Mengen 
von Stroh aufgehäuft waren, Feuer aus, das 
bald das ganze Gebäude ergriff. Glücklicher⸗ 
weiſe befanden ſich die Geiſteskranken nicht in 
dieſem Augenblicke in ihren Zellen, ſonſt wäre 
eine entſetzliche Kataſtrophe zu beklagen ge⸗ 
weſen. Etwa 70 Irrſinnige, die an ungefähr⸗ 
lichem Wahnſinn leiden, nahmen im Speiſeſaale 
unter der Aufſicht der Wärter ihre Abendmahl⸗ 
zeit ein und konnten ohne weitere Schwierigkeit 
zuerſt ins Freie und dann in ein nahe liegendes 


Schön. 


Kloſter befördert werden. Sehr mühevoll da⸗ 

egen geſtaltete ſich die Rettung der 50. an Tob⸗ 
(nt leidenden Geiſteskranken, die ſich zur Zeit 
es Brandunglücks in der für ſie beſtimmten be⸗ 
ſonderen Abtheilung befanden. Doch nur einige 
wenige erlitten Verletzungen. Mehrere aber 
konnten die Gelegenheit zur Flucht ergreifen und 
entfloheu in die benachbarten Häuſer, wo ſie 
aber bald wieder eingefangen wurden. Das Ge⸗ 
bäude der Irrenanſtalt iſt trotz der raſch von 
Tournai wie von allen umliegenden Ortſchaften 
herbeigeeilten Feuerwehr zum größten Theile ein 
Raub der Flammen geworden. 

— Ein ſpaßiger Druckfehler iſt jüngſt den 
Londoner „Times“ paſſirt. Sie brachten folgende 
Notiz: „Geſtern fand die Vermählung Lord 
William L.s mit Miß Viktoria R., der Tochter 
des bekannten Rheders, ſtatt. Man ſieht den 
kommenden Ereigniſſen ſelbſtverſtändlich mit Be⸗ 
ſorgniß entgegen.“ — Ter Zuſatz gehörte natür⸗ 


telegraphiſch nach dem Befinden des Freiherrn 
von Schrader erkundigt und ſeine Theilnahme 
ausgeſprochen. Die kräftige Konſtitution des 
Verletzten kommt dieſem ſehr zu Statten. Wei⸗ 
tere operative Eingriffe ſind nicht mehr gemacht 
worden. f 

Auf der in nächſter Woche in Paris zu⸗ 

gg internationalen Konferenz zur 

evifion der Berner Konvention über den Schutz 
des Urheberrechts wird das deutſche Reich durch 
folgende Delegirte vertreten ſein: Wirklicher Ge⸗ 
heimer Rath im Auswärtigen Amte Reichardt, 
Wirklicher Geheimer Ober⸗Poſtrath Dr. Dam⸗ 
bach, Geheimer Regierungsrath im Reichsjuſtiz⸗ 
amt Dr. Durgs, Legationsrath von Müller und 
Vizekonſul Dr. Goebel von Harront. 

Die — des kleinen Ernſt Langerhans 
iſt von der Staatsanwaltſchaft freigegeben und 
heute beigeſetzt worden. Als Todesurſache ſteht 
auf dem Todtenſchein: „Unbekannt“. Die Unter⸗ 


lich nicht zu dieſer Notiz, ſondern zu einem Ar⸗ ſuchung des Serums iſt noch nicht beendigt. 


tikel über die — armeniſchen Wirren. 
Viehmarkt. 


Berlin, 11. April. 


Wien, 11. April. gut informirten 
Kreiſen wird beſtimmt verſichert, daß Fürſt 


nne Hohenlohe in Paris bisher mit keiner politiſchen der 
(Städtiſcher 


Perſönlichkeit Frankreichs konferirt habe. Der⸗ 


ſelbe wird heute nach Wien gehen, um an der 


Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht der Entrevue feines Souveräns mit dem Kaiſer 


Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 


Hammel. 


Das Rindergeſchäft wickelte ſich matt 


erheblicher Ueberſtand. 1. Qualität 56—58 Mark, 


2. Qualität 50—54 Mark, 3. Qualität 42—47 


Mark, 4. Qualität 37—40 Mark pro 100 Pfund Papſt in dieſem Jahre der Fürſtin von Bul⸗ wird, jo muß der 


Fleiſchgewicht. 


Der Schwein emarkt verlief ruhig und 


wird geräumt. 1. Qualität 39—40 Mark, 


Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 


Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 


1. Qualität 
50—52 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Am Hammel markt war die Stimmung 
eine überaus gedrückte, = nt * 8 we re: Die 5 — Abonnent L. 
toßer Ueberſtand. 1. widmen dem t i t iſt, 
Qualität 41—44 Pf., Lummer bis 46 Pf.; 2. 1 ſuckt if 
Qualität 38—39 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Die Ausfuhrſperre für Schweine iſt noch nicht 


ſchleppend und bleibt 


aufgehoben. 


Börfen-Berichte. 


Magdeburg, 11. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 13,35 bis 13,55, neue 
Kornzucker exkl. 88 Prozent 11 — — ein =. nr ag Dr 55 

i eſt nieder. Die Stadt war li ell be⸗ 
Nachprodukte —— 75 Prozent Rendement . l wic 
od⸗Raffinade I. 25,25 bis 
.. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,62 ½— 25,25. re 15 
. Feſt. h⸗ 
zucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg per des Fürſten von Bulgarien iſt jetzt endgültig auf einem 
Mai 12,70 den nächſten Dienſtag feſtgeſetzt worden. 
13,00 bez. u. B., Wa 
per Auguſt 13,07 ½ bez. 13,10 B., — Oktober⸗ 


2 


’ 


dement 12,80 bis 13,05, neue —.— 


9, 1010,60. Feſt. 


mit Faß 24,25 bis —.— 


April 12,55 G., 12,60 B., 


per 
G., 12,72 ½ B., per Juli 


Dezember 11,75 G., 11,77 ½ B. Ruhig. 


Köln, 11. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger loko 
13,25, fremder 14,00. Rüböl loko 51,00, per 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 


Hamburg, 11. April, Vorm. 1¹ Uhr. 
Kaffee. (Vormitttagsbericht.) Good averagetheilt, 
Santos per Mai 66,50, per September 62,75, ſteller als Abonnenten ausweiſen. B. hier. Die Bekanntmachung „Am 
u⸗ blatt der königlichen it zu Stettin“ nicht 


Schön. 


per Dezember März 58,25 


Behauptet. 


ck kt. (Vormittagsbericht. 
— Nabu Basis 88 pCt. 


59,00, per 


4186 
Rinder, 4371 Schweine, 1091 Kälber, 12,307 


. sch a end ae g 
. riften eiben unber tigt. aufzu 
11. April. Vorm. 11 Uhr. Nur diejenigen Anfragen, weis: im „Amtsblatt der Regierung zu 
Rüben⸗ bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
; dement gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per April[ tag⸗Nummer 
12,65, per Mai 12,72 ½, per Juli 12,97½, per Lina B. 


rathen, eine nochmalige Eingabe an die kgl. Res’ 
E . bang 2 | 
u en Kreis⸗Ausſchu ten w r zweck⸗ 
los. Weder das Einkommen Ihrer Mutter 


noch Ihres Bruders iſt ausreichend, um Dean ö 
m 


eine Unterſtützungspflicht zu begründen, 
Zwangswege kann denſelben alſo auch nichts ge⸗ 
nommen werden. C. Die Sitzungen ſind nicht 
öffentlich. D. Einen derartigen Fond giebt es 
nicht, es können immer nur Unterſtützungen 
nachgeſucht werden. E. Portofreiheit genießt 
der Kreis⸗Ausſchuß nicht. F. Bei der Des 
chiffrirkunſt beſteht die Geheimſchrift in dem 
Schreiben mit Zeichen (Buchſtaben, Zahlen, 
mathematiſchen Zeichen, Punkten, Linien ꝛc.), 
welche nur denjenigen lesbar find, welchen die 
Erklärung der Zeichen oder der Schlüſſel dazu 
mitgetheilt iſt. Die Kunſt beſteht darin, daß 
man den Schlüſſel zur Entzifferung der Schrift 
auffindet. G. Die kaiſerlichen Kinder ſind ge⸗ 
impft. — S. T. 1. Der Bau der Kaſerne er⸗ 
Bir in der Mitte des vorigen Jahr⸗ 
underts. 2. Ende der 40er und Anfang 
50er Jahre lagen Marinetruppen in 
Stettin in Garniſon. — T. 100 in S. Eine 
eſetzliche Beſtimmung giebt es darüber nicht, 
e können nur auf Grund eines Phyſikats⸗ 


anz Joſef theilzunehmen. Am 15. April wird Atteſtes den Urlaub erbitten und die vorgeſetzte 


ürſt Hohenlohe 
beiwohnen. 


un der Trauung ſeiner Nichte Behörde hat 


über die Bewilligung zu beſchließen. 
Wir würden Ihnen rathen, zunächſt 


Paris, 11. April. Aus Dünkirchen wurden nochmals eine gütliche Einigung zu verſuchen 
und ſchleppend ab. Schwere knochige „Ochſen geſtern vermittels des engliſchen Dampfers „He⸗ ſollte dieſe aber erfolglos ſein, dann müſſen Sie 
waren ganz vernachläſſigt. Es bleibt nicht un⸗ rold“ 75 Millionen Rubel, die in der Pariſer allerdings energiſcher vorgehen, zunächſt durch 

® 


Münze geprägt worden find, befördert. 


om, 11. April. Wie verlautet, wird der 
garien die goldene Tugendroſe verleihen. 


Rom, 11. April. Hieſige Blätter melden, 


unternommen habe, um eine Audienz zu er⸗ 
halten. Der Kaiſer habe aber das Geſuch ab⸗ 


Venedig, 11. April. Die Stadt iſt geflaggt. 
Von den Maſten auf dem Markusplatz und den 
Zinnen der Markuskirche wehen die Fahnen 


58—62 Pf., ausgeſuchte Waare gelehnt. 
darüber, 2. Qualität 53—57 Pf., 3. Qualität geiet 


kommengrüße und heben in ſchwungvollen hoch⸗ 
eſtimmten Betrachtungen die Bedeutung der 
uſammenkunft für Italien, den Dreib und 
den Weltfrieden hervor. Mittags fuhr ein Tor⸗ 
pedoboot in das offene Meer, um der „Hohen⸗ 
zollern“ den erſten Gruß des Königs Humbert 
zu überbringen. Der Markusplatz it von einer 
dichten Menſchenmen e beſetzt. 
London, 11. April. Geſtern Abend a 


Bukareſt, 11. April. Das rumäniſche 
rinzenpaar wird den Krönungsfeierlichkeiten 
oskau beiwohnen. 

Konftantinopel, 11. April. Die Abreiſe 


Kron 
in 


ton, 11. April. Der Staats⸗ 
ſekretär Oluey erklärte dem ſpaniſchen Geſandten 
in a e daß, wenn der kubaniſche 
Aufſtand nicht vor Eintritt der Regenzeit, alſo 
innerhalb 3 Wochen, unterdrückt ſei, = der 
Präſident der Vereinigten Staaten ins Mittel 
legen würde. f 


0 Brief kaſten. 


werden 
ſich die 


Antworten 
wenn 


nur 


und 


Beantwortung. 
Die Zucht der Kanarienvögel ift im 


Auguft 13,07½, per Dezember 11,80, per März] Laufe der Zeit eine nicht unweſentliche Erwerbs⸗ 


12,05. Behauptet. 
P 


eſt, 11. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ im Harz, in Hannover, Thüringen, in 
per im Schwarzwald, in Belgien und der 


duktenmarkt. Weizen loko feſt, 


quelle geworden, größere Züchtereien finden ſich 
ranken, 
weiz. 


Frühjahr 6,76 G., 6,77 B., per Mai⸗Juni] In ganz Deutſchland werden alljährlich ca. 


6,79 G., 6,80 B., per Herbſt 7,01 G., 7,02 B. 
Roggen per Frühjahr 6,41 G., 6,43 B., per 
Hafer per Frühjahr 
B., per Herbſt 5,70 G., 5,72 B. 
Juni 4,00 G., 4,01 B., per Juli⸗ 
Kohlraps per Auguſt⸗ 
10,65 B. — Wetter: 


Herbſt 5,81 
6,31 G., 6,83 
Mais per Mai⸗ 
Auguſt 4,21 G., 4,22 B. 
September 10,60 G., 


G., 5,83 B. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 11. April. 
neueſten Beſtimmungen zufolge am 29. d. M. 


Vormittags gegen 8 Uhr, direkt von Schlitz auf 
der Wildparkſtation eintreffen und im Neuen 


Palais Wohnung nehmen. 
ihn 


Dr. Peters hat bis zum Ausgang der gegen 
Disziplinar ⸗Unterſuchung 
auch ſeine Stelle als Mitglied des Haupt⸗ 
deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft 


Wie aus Potsdam gemeldet wird, hat ſich 
das Befinden des Freiherrn von Schrader weder 


eingeleiteten 


vorſtandes der 
niedergelegt. 


Der Kaiſer wird den 


— 


300 000 Kanarienvögel gezüchtet, in der Provinz 
Hannover allein 50 000 und in St. Andreasberg 
0 70 30 000 Männchen, die Ausfuhr beziffert 
ich jährlich bis auf 70 000 Kanarienvögel, der 
jährliche Umſatz beläuft ſich mindeſtens auf 
900 000 Mark. — O. M. in P. Die Flagge 
der Fiſcherei⸗Aufſeher iſt nur bei Fahrten in 
dienſtlichen Angelegenheiten zu benutzen. 
H. M. Es handelte ſich allerdings nur um ein 
Aprilſchicken. — C. H. Vom Tage der Groß⸗ 
jährigkeit ab müſſen Sie auf Verlangen das 
Geld verzinſen, es kann ſogar die Auszahlung 
verlangt werden. — H. N. Erſt nach Beendi⸗ 
gung der 4. Klaſſe ſind Sie berechtigt, das Loos 
an einen anderen Mitſpieler zu verkaufen. — 
W. Sch. Wer die Zahlmeiſterlaufbahn bei der 
kaiſerl. Marine wählen will, muß das Zeugniß 
der Reife für Oberprima beſitzen, ſeine Kennt⸗ 
niſſe im Engliſchen und Franzöſiſchen außerdem 
noch durch ein beſonderes Aufnahme⸗Examen 
nachweiſen, einen Verpflichtungsſchein des Vaters 
bezw. Vormundes vorlegen, * ihm bis zur 
Beförderung zum Maaten 15 Mark, bis zur 


verſchlechtert noch verbeſſert. Eine ſchwache Hoff⸗ Beförderung zum Aſpiranten 10 Mark monatlich 
nung auf Erhaltung feines Lebens beſteht nach gezahlt 1 darf nicht über 21 Jahre 


wie vor. 


Der Kaiſer hat ſich heute Vormittag lalt fein. — 


in R. Wir würden Ihnen 


eine Anzeige bei dem Kapellmeiſter. — Fr. W. 
Wenn die bereits feſtgeſetzte Hochzeit aufgehoben 

e äuti die bereits in 
ſeinen Händen befindliche Musſteuer herausgeben, 
ebenſo hat die Braut den Ring zurückzugeben. 


ge 2 2. daß während der Anweſenheit des deutſchen Iſt die Auflöſung des Verhältniſſes drei e 
Qualität 37—38 Mark, 3. Qualität 34—36 Kaiſers in Neapel Crispi bei demſelben Schritte — der es — 


bat berſahe usern auf. Scheer; 
erfolgt, hat elbe pruch au a 
erſatz, wenn er den für ihn entſtandenen Schaden 
nachweiſt. — G., hier. Die Yen bedeuten: 
ein nach Innen und ein nach Außen ſtehendes 
Knie. Füße ſchwächlich. — R. D. 1871. Das 
Oſterfeſt im Jahre 1871 fiel auf den 9. April. 
Die Heilung der Trunk⸗ 
wenn bereits tiefere Organerkrankungen 
ſtattgefunden haben, unmöglich; in den früheren 
Stadien iſt allmälige Abgewöhnung und Ab⸗ 
ſtinenz die unerläßliche Bedingung neben Ip 
fältiger ärztlicher Behandlung. — Al b. G. W̃ 
werden über die Stempelſteuer noch Näheres bringen 
— Paſtor in Groß⸗Riſchow. Die „Beringerſtraße“ 
hat ihren Namen nach Beringer, dem Begründer 
der St. Jakobikirche. Nach alten Urkunden heißt 
es über denſelben: Einer der erſten deutſchen 
Koloniſten in Stettin, ein Mann vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts aus Bamberg, Beringer, gründete. nach⸗ 
dem er bereits lange in Stettin in ehrenvoller 
Stellung gelebt, zu Ehren des heiligen Jakobus 
eine Kirche außerhalb der Stadt, 1187 weihte ſie 
Biſchof Siegfried von Kammin ein. — In den 
Urkunden der Jakobikirche wird auch noch von 
8 Beringer berichtet, der ſich um die 
Jakobikirche verdient gemacht. Es heißt da: 
Anno 1603 iſt St. Jakobi⸗Kirchenſpitz, welche 
vor 100 Jahren erſt auffgerichtet, und nunmehr 
an vielen Orthen Bauffellig oder Unſicher wor⸗ 
den, ernewert, befeſtiget auch höher hinauff ge⸗ 
hawet, vnd in jetzige zierliche * Geſchick und 
Anſehen gebracht worden. er Thurmdecker, 


ohne 


Meiſter David Beringer, von Rutlingen aus dem 
Wirtenberger Lande gebürtig, ein Erfahrerer und 
. er Kupfferſchläger, welcher auch Anno 


1596 S. Marien urm allhier gedeckt, 


er- hat dieſe Spitze mit gutem Kupffer gantz New 
Frage⸗ und Sauber umbgedeckt und e en — F. 


im „Amts⸗ 


iſt dieſelbe bisher nur 
Potsdam“ er⸗ 
ſchienen, letzteres ſteht uns jedoch nicht zur Ver⸗ 
fügung. 


den, ung dag 


Wetterausfichten 
für Sonntag, den 12. April. 
Ein wenig kühleres, zeitweiſe heiteres, viel⸗ 
fach wolkiges Wetter mit Regenfällen und 
friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 10. April. Elbe bei Auſſig + 1,40 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,07 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 23,77 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,90 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,68 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,16 Meter, Unterpegel 
+ 0,12 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,11 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 3,08 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,94 Meter. 
= Am 9. April: Netze bei Uſch + 1,26 

ter. 


Vichy - Staatsdomäne, 


Paſtillen 
welche ſich durch ihren köſtlichen Geſchmack auch als 


Die 


Bonbons verwenden laſſen, find ein vorzügliches Heile 
mittel gegen Reißen. Aufſtoßen, Magenſchwäche und 
Verdauungsbeſchwerden und fund Personen von schwacher 
Konſtituion ganz beſonders zu empfehlen. 


Aber nur die Paſtillen Staatsdomäne, welche mit 


den aus den franz. Staatsquellen 


Celestius, Hopital, Crande-dbrille 


gewonnenen Salzen hergeſtellt werden, beſitzen dieſe 
Fes Man verlange daher ſtets die Paſtillen 
* 


ehy-Startsdomäne, welche in versiegelten 


Metallſchachteln zum Verkauf gelangen. 


Berlin, den 11. April 1896. Fremde Fonds. * Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere, 
Teutſche Fonds, Pfand und Mentenbriefe, Argent. Aut. 5% 59,006 Oeſt. Gd.⸗R. 4%103,706 Berz. Bw. 5% 127,00 bc Hibernia 5½ % 162,600 Eutin⸗ nb. 4% 56,756 Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1891. Dividende von in», 
Oiſch.R.⸗Anl. 4% 106,602 | Weſtf. Pfbr. 4% 100, 00 6 Buk. St.⸗A. 5% 100, 25 Rum. St.-A.- Boch. Bw. A. — 4 0000 Hörd. Baw. O0 12.4 Dan 4% 85,806 Dux⸗Bdbch. 4% —.— Bank f. Sprit Dise.⸗Com. 86 210,405 
do. 3½ 105,300 do. 3½% 102.00 Buen.⸗Aires * Obl. amort. 5% 100 40b | do. Gußſt. 4½6 155,750 do. conv. 0 15,00 üb.⸗Büch. 4% 152,506 | Sal. C. Odw. 5% —— u. Prod. 3% % 74 0b Dress. B. 8615 7,505 
do. 3% 99,600 Wſtp.rttſch. 3¼% 100,50 Gold.⸗Anl. , 5% 38,200 R. co. A. 80 4% 102,500 nifac. 0 109,705 | do. St.⸗Pr. O0 38,756 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 174,750 Berl. Cſſ. B. 4% 128.40 Nationalb. 6½ 141,900 
Pr. Conf. Anl. 4% 100,20 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,50% Ital. Rente 4% 83,606 do. 87 4% —— Donnersnt. 1 ugo 11 Ana: 1086 er 4% 120,905 It. Mittmb. 4% 91,506 do. Sotzaei. 4%150,0066, Pomm. Oyp. 
do. 3½% 105,250 Lauenb. Rb. 4% 105,50 exit, Ant. 6% 96,405 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St. uit. 2 8 0 Be: 4 arienburg⸗ N rsk⸗Kiew 5% —.— Bresl. D ß %118,306 conv. 6% 143, 80b 
do. 37% 99709 Pomm. do. 4%103,5008| de. 20 S. St. 6% 96,806 do. (2. Or.) 5% —— | Br. L. A. 0% 42,105 Louise Tiefb. 100 4% 99,256 Most Bre 3% 70,108 But 5½ 1 3000 Br. Leute. 
BSt Schld. 3/1 % 100,756 do. 3½ % 102,600 Neunork cid 6%111,506 do. Pr. A. 64 5%191,256 Gelſenkch. W Bean - 119,006 — 5 5 J. Ir. 4% —.— Oeſt Fr. St. 4% —,— Dara em Bod.  9/,%177,0068 
Berl. St.⸗O.3J¼ % 101, 90b h Poſenſche do. 4% 105,606 Deſt. Bp.⸗R.4 e. —.— do. 66 5% 170,500 Hark. Bgw. 0 113,000 0] Oberſchleſ. % 78,7568 Noſchl.⸗Märk. do. Nowitb, 5%138,006 Deutſch. B. 5 ‚756 Reichsbank 6,2 %% 159,256 
do. 1, 3/,% 104,408 Preuß. do. 4%105,506 do. 55 Is% Rabe do. Bodener. 5% 120,50 Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Staatsb. 4% — do. L. B. Elb. 4% 143,406 Dtſch. Gen. 119,250 | 
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1 


Die Herrin von Hardingholm. 


u Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


33) Nachdruck verboten.) 
Nach kurzer Berathung mit dem Gerichtshof 


empfing der darauf harrende Beamte einen Be⸗ 


ſcheid, worauf er ſich raſch entfernte, um gleich 
danach den Hauptmann von Helborn einzulaſſen, 


welcher ſich als Zeuge gemeldet hatte. 


Eine Bewegung ging bei dieſer unerwarteten 
Erſcheinung durch den Saal, General Ruthard 
preßte die Hand, feiner Nichte ſo krampf⸗ 
haft, daß ſie Mühe hatte, einen Schrei zurück⸗ 
zuhalten. 

„Arme Gabi!“ ſeufzte Ottilie ſchwerathmend. 

"St ſeine Pflicht, konnte nicht anders,“ mur⸗ 
melte der General, während eine Todesſtille jetzt 
sintrat, und die allgemeine Aufmerkſamkeit ſich 
elt dem neuen Zeugen und der Angeklagten 

eilte. 

Letztere ſtarrte mit ſchreckhaft weit geöffneten 
Augen auf Helborn, der mit bleichem, aber unbe⸗ 
weglichem Geſicht und feſten Schritten vor den 
Zeugentiſch trat. Der Vertheidiger blickte 3 
11 ihr hinüber, wenn ſie nur jetzt in dieſer 

tiſchen Minute ihre Ruhe und Faſſung 
bewahrte, nur nicht im letzten Augenblick einen 
falſchen Schein auf ſich lud und damit ihr 
Schickſal beſiegelte. — Sein Blick mußte etwas 
Beſchwörendes für ſie haben, ſie ſah ihn verwirrt 
und angſtvoll an, bis ſie plötzlich den 
ſchwindenden Halt wieder gewonnen, die Augen 
einen reſignirten, aber feſten Ausdruck erhielten 


Stettin, den 11. April 1896. 


Stadtverordneten-Verfammlung 
am 16. April 1896, Nachmittags 5½ Uhr: 
Berathung der in der Stadtverordneten⸗Sitzung am 
9. d. Mts. nicht 3 Vorlagen: 
Nr. 2, 3, 13, 14, 15, 16, 18, 23—27, 
30, 31 und ge Nachtrags-Vorlage wegen Ver⸗ 
kaufs einer 13 qm großen Parzelle in der 
Parnitzſtraße der öffentlichen und Nr. 48 der 
nichtöffentlichen Sitzung. 
Oeffentliche eee 
8 8 8 133 er Lehrerin 
und Bewilli Ru hegehalts von jährlich 
405 Mark, ume 2 Stellvertretungskoſten von 
200 Mark. 
2. Bewilligung von 2060 Mark Koſten zur Ein⸗ 
— von 4 Bureauräumen im Hauſe Pom⸗ 
orferſtraße 25. 
8. Genehmigung eines Abkommens mit einem Bür⸗ 
ger wegen Abtretens von 139 qm Terrain feines 


tücks. 
- 1 . 4,16 Mark Arzneikoſten für 
5. Juſchlagsertheilung zur See yon 15 
jährlich Parzellen für Mark Pacht 


6. Zechen een zur Verpachtung von Pont⸗ 
merensdorfer⸗Acker⸗Parzellen für "aan Mat 
Pacht jährlich. 
Genehmigung zum Austauſch einer 215 qm 
großen Fläche zur Verbreiterung der Eſſenbahn⸗ 
Er mit einer gleichgroßen Fläche vom Kanali⸗ 
ſationshof. 
2803 ung der Höhenlage der Möblünſtraße auf 
50 Meter ſtatt 2,40 Meter 
h Nückäußerung des Magiftrais auf den Stadt⸗ 
verordueten⸗Beſchluß vom 27. 2. er. betr. Zah⸗ 
lung einer Entſchädigung für einen vom Flur 
der ottofehule —— Mantel eines Schülers. 
10.011. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 
12. Bewilligung von 951,75 Mark Koſten zur zeit⸗ 
weiſen Theilung der Prima des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


al yunnafiıng, 

x gung von 1517 Mark für die ſteno⸗ 
Narbe Aufnahme der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
handlungen, 

„Genehmigung zur Abſchreibung einer 68 qm 

oßen Parzelle eines Grundſtücks auf das 
Nachbar⸗Grundſtüd unter Entpfändung der auf 
dem erſteren für die Stadt eingetragenen Laſten. 

Genehmigung zum Ankauf einer zur Ver⸗ 
breiterung der Wanſtruße erforderlichen Terrain⸗ 
fläche von etwa 3,5 q 

. Nachbewilligung der eee 
bei der Höheren Töchterſchule = 27580,6: 
der Ottoſchule = 67345,89 Mark und 5 Par- 
nitzſchule = 1859,19 Mark. 

Bewilligung von 31000 Mark für den Schlacht⸗ 
82 und noch von 116150 Mark für den Vieh⸗ 

of. 
Nichtöffentliche Sitzung: 
18. Eine Unterſtützungsſache. 
19. Wahl eines Vorſtehers des 38. Waiſenraths⸗ 


irks. 
Dr. Scharlau. 


Polizei⸗Verordnung. 


In Abänderung der Polizei⸗ Verordnung, betreffend 
das Leichenſchauweſen, vom 5. April 1876 (Amtsblatt 
Stück 15) verordne ich auf Grund der SS 6, 12 und 
15 des gg über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (G.⸗S. S. 265) und des $ 137 Abſatz 2 des 
Geige. über die Allgemeine Landesverwaltung vom 

30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) unter Zuſtimmung des 
Beit ⸗Ausſchuſſes, was folgt: 

„In dem zum Schluß genannter Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung aufgeführten Formular finden unter 
der Ueberſchrift „Todtenſchau“ die Worte Auf⸗ 
nahme: 

„Die Rubriken 5 bis 12 dürfen von nl 

Arzt nur nach eigener Beſichtigung d 

Leiche ausgefüllt werden.“ 


4. Bewi 


12 


2 ® 


Rubrik 5 dieſes Todtenſcheins wird wie folgt abge: | 


ändert: 


„Eigenhändige Unterſchrift des Arztes oder u. Schickſalsſchl. a. verloren, 


Wundarztes, welcher den Leichnam beſichtigt hat, 


ſowie Angabe des Tages der Beſichtigung durch] Lehrer Krause, Berlin, 


den unterzeichneten Arzt.“ 
Stettin, den 5. März 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 


In „nerichtigung eines Druckfehlers in der unter 
28 Stück 11 des hieſigen rn u 
— Polizei⸗Verordnung vom 5. d. Mts. betreffend 
das Leichenſchauweſen, mache ich ban aufmerkſam, 
daß es in dem Wortlaut der Verordnung ſtatt des 
„Todtenſchau“ „Todtenſchein“ heißen muß. 
Stettin, den 27. März 1896. 


Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 8. April 1896. 
Vorſtehendes wird hierdurch ehe öffentfiehen Kenntniß 


Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den H. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Der — zur Herſtellung der verlängerten 2 
zu en Heiligegeiſtſtraße und n 
gs — ase egten Heiligengeiſtſtraße ſollen in An⸗ 


ur 


und die Ingliidtidhe fogar im Stande war, ruhig 
nach dem Zeugentlſch zit blicken. Sie bebte zwar 
4 27 als ſie Helborns Stimme vernahm, 
och wurde ſie ſeltſamer Weiſe mit einer freudigen 

Be davon erfüllt und * war, als ob der 

ralritter plötzlich erſchienen ſei, für ihre Unſchuld 
zu ſtreiten. 

Herr von Tomsdorf ſchien durch Helborns Er⸗ 
ſcheinen nicht gerade angenehm berührt zu ſein, 
— er erblaßte ſichtlich und ſeine 5 gruben 
ſich in die Unterlippe, um die Überraſchung 
niederzukämpfen. 

Nach den ſormellen Perſonalfragen und der 
Eidesleiſtung erklärte der Hauptmann mit 
feſter, klarer Stimme, daß die denunzirende Aus⸗ 
ſage des Zeugen ihn als Zuhörer gezwungen 
habe, von dieſer Stelle aus dagegen energiſch zu 
proteſtiren. 

„Alle Welt weiß,“ fuhr er fort, „daß ich in 
dem von dem Zeugen mehrfach betonten Duell der 
Gegner des verſtorbenen Barons von Frankenburg 
geweſen bin, ſeine verleumderiſche Denunziation 
alſo nicht blos darauf berechnet iſt, eine ſittenreine 
Frau in den Schmutz zu zerren, um ſie deſto ſicherer 
vernichten zu können, ſondern auch mich hinein zu 
ziehen, weil er zur Beſtätigung ſeiner frechen 
Kombinationen eines Mannes bedarf, den er zum 
Schurken ſtempeln muß, um die dreier des 
verſtorbenen Barons glänzender hervorheben zu 
können. Ich bezeuge nun auf meinen Eid, daß 
ich die Baronin von Frankenburg nur einmal in 
meinem Leben geſprochen habe, und zwar vor ihrer 
Verheirathung in Tirol, wo der Zufall mir's 
vergönnte, ihr einen kleinen Dienſt zu erweiſen. 
Daß ferner jenes Duell mit ihrem ſpäteren Ge⸗ 
mahl, dem Baron Bodo von Frankenburg, durch 


Stettin, den 9. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten für die Erneuerung der Kanaliſation 
in der Falkenwalderſtraße zwiſchen der Turnerſtraße 
und dem Arndtplatze ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 


An * den ſind bis zu dem auf Montag, 8 


den April 1896, Vormittags 10 Uhr, im 
zit 4 des Rathhauſes angeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder 17 2 poſtfreie Einſendung von 50 Pfg. von dort 
zu beziehen. 


er Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 9. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Betonwaaren für die Kanaliſation 
im Verwaltungsjahr 1896/7 ſoll im Wege der öffent: 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote — 8 ſind bis zu dem auf Montag, 
den 20. April 1896, Vormittags 10 Uhr, im 
Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Ge⸗ 
genwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ von dort 


zu beziehen. 
Per Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 10, Aprit 1896 


Bekanntmachung. 


Die Pflaſterarbeiten in der Mühlenſtraße zwiſchen der 
Malzmühle und der Brücke über den Weſtendſee ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung Vergeben made, 

Angebote Sei ſind bis zu dem auf D g. 
den 21. April 1896, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
e verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift 

abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
5 Seel der etwa 3 ieter erfolgen 
wir 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt SEE 
oder gegen poftfreie Einſendung von 50 , in 1 
e von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 10. April 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 500 ebm Kies zur Unter⸗ 
haltung der Landwege, Chauſſeen und Alleen ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung ag werden. 

An 11 5211 19 ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 1896, Vormittags 10½ Uhr, im 
te im Rathhauſe, Zimmer 38, angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſel⸗ 
a Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wir 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt 8 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 , in 1 s 
Poſtmarken, von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


50- bis 60,000 Mk. Stiftungs- 


elder find 97 3 % auf erſte wupillariſch ſichere 
9 Hypothek getheilt oder in einer Summe 
zum 1. Juli d. J. oder ſpäter auszuleihen. 
Auskunft ertheilt 
Das Kuratorium der Provinzial⸗Blinden⸗An⸗ 
ſtalten zu Stettin, 
in Bureau 1, Louiſenſtraße 28, 1 Tr., Zimmer Nr. 6. 


Flehentliche 
Bitte! 


E. ält. ev. Fam. (keine Berl.), w. d. nachw. Krankh. 
gepf. u. verpfändet iſt, 
nichts zu leben hat, bittet um * Näh. ſchriftlich. 

Frankfurterſtr. 5. 


® Was wissen wir von 


unsern Todten ? 


Und was bedeuten die Worte 
Hölle und Paradies? 


Oeffentl. Vortra Ne Jh 2 . 


Petrihofſtraſſe 3. Nen frei! 


gelaſſen und wohne 


Louiſenſtraße 19, 1 Treppe, 


gegenüb. dem Hotel de Prusse. 


Johannes Wege. 


Militär-Pädagogi 

auser 
Berlin, Alles as. 

1889 staatlich con. Vorbereitung zum Ein- 
jührigen-, Primaner-, Fühnrichsexamen. Mit auch 
ohne Pension. Prospecte unentgeltlich. 

Empfehlung; 
ben ü 


Habe mich als Zahmkümstler hier nieder⸗ 


s- und Anerkennungsschrei- 
r vorzügliche in kurzer Zeit er- 


wurde, welche ihn auch ohne jenen Denkzettel 
meinerſeits dienſtunfähig gemacht hätte. Nur das 
bekannte „de mortius nil sini bene“ verbietet 
mir hier eine nähere Erklärung des Vorfalles, 
welche ich jedoch an berechtigter Stelle zu geben 
jeder Zeit bereit ſein werde.“ 

Er ſchwieg jetzt, einen verächtlichen Blick auf 
Tomsdorf werfend, welcher denſelben achſelzuckend 
erwiderte. 

„Sie haben mit der Angeklagten niemals korre⸗ 
ſpondirts“ fragte der Präſident nach einer kleinen 
Pauſe, in welcher man eine Stecknadel hätte fallen]! 
hören können. 

Helborn erröthete, eine peinliche Verlegenheit 
malte ſich in ſeinen Zügen. Doch währte dieſelbe 
nur wenige Augenblicke. 

„Ich erhielt vor ihrer Vermählung einige Zei⸗ 
len von dem damaligen Fräulein von Harding,“ 
antwortete er mit ruhiger Stimme, „welche ich 
ſogleich beantwortete, doch hat die Adreſſatin 
meinen Brief niemals erhalten, weil derſelbe unter⸗ 
ſchlagen wurde. Das geſchah in Berlin vor ihrer 
Vermählung mit dem Baron, und habe ich ſeitdem 
keine Zeile von der Dame mehr erhalten, und 
auch keine mehr an ſie gerichtet. Die ſchmachvolle 
Denunziation des Zeugen trägt ſomit ihre Ver⸗ 
urtheilung an der Stirn.“ 

Als Hauptmann von Helborn ſich vor dem 
Gerichtshof verbeugte, jetzt feſten Schrittes den 
Saal wieder verließ, um ſich hinaus ins Freie 
u begeben, da es ihm ganz unmöglich war, auf 
ie Tribüne zurückzukehren und ſich den Blicken 
des Publikums 88 ſchaute er ſekunden⸗ 

der Angeklagt inüber, welche dieſen 


Orts-Krankenkasse Ill. 


Unfere diesjährige 


I. ordentl. General-Verſammlung 


findet am Dienſtag, den 21. d. Mts., Abends 
— im Reſtaurant des Herrn Marx, Gnten- 
bergſtraße 5, ſtatt. 
Tages - Ordnung: 
Abnahme der Jahresrechnung pro 1895. 
Der Vorſtand. 


Ewers ſche gehob. Mädchenſchule 
Große Ritterſtr. 6. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 14. April. An⸗ 
meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich im 


Schullokal entgegen. 
A. Barandon. 
Lehrerinnen⸗Seminar. 


Der Unterricht beginnt am Dienſtag, d. 14. April. 
Aufnahme⸗Prüfung am Montag, den 13. April, um 


9 Uhr morgens. 
Dr. Haupt. 


Harienstifls- Gymnasium. 


Die Prüfung und Au nahme neuer Schüler erfolgt 
* den — . Vormittags, im Konf renz⸗ 
zimmer (1 T 2) 

für das u um 9 Uhr, 
für die Vorſchule um 11 Uhr. 

Beizubringen iſt Geburts: (Kauf) und Supfächh, 
bezw. das Abgangszeugniß von der früher beſuchten 
Schule. Anmeldungen können Mittags 1—2 Uhr, 
Königsplatz 8, oder ſchriftlich erfolgen. 

Wei icker. 


 Stadtgymnasium. 


Die Aufnahme und Wa neuer Schüler findet 
ſtatt am Montag, den 13. April, 

10 Uhr ab, für die 
ferenzzimmer der Anſtalt, Grüne Schanze 8 1 Tr. 
Vorzulegen iſt der Geburts⸗ bezw. Taunfichein, der 
Impfſchein und das Abgangszeugnis der vorherbeſuchten 
Schule. Anmeldungen am beſten ſchriftlich an den 
Unterzeichneten zu richten. 

In Oberprima, Oberſekunda, Unterſekunda Mich. und 
Obertertia Mich. können Schüler nicht aufgenommen 


werden. 
Lemcke. 


Höhere Maͤdchenſchule 


Grabow a. O. 


Der Unterricht beginnt wieder am Dienſtag, den 
14. April. Anmeldungen nehme ich des Vormittags in 
meiner Wohnung, Breiteſtraße 34, entgegen. 


S. lenry. 


Familienabend 
aller Jungfrauen Vereine Stettins 
am 12. April, Nachm. 5 ½ Uhr, 
im großen Saale des evang. Vereinshauſes, 
Eliſabethſtraße. 


Die neukonfirmirten jungen Mädchen werden ganz 
4 0 0 und freundlichſt eingeladen. 
Entree 10 Konfirmandinnen frei. 
Um recht zahlreichen 2 wird gebeten. 


Verein da 1858. 


Hamburg, Kl. Bickerſtraße 32. 
Ueber 50 000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellen » Vermittelung. 

Sn 1895 wurden Stellen beſetzt. 
Penftons-Kaffe mit Invaliden⸗, 
und Waifen-Verforgung, 

Kranken⸗ und Begräbnißf⸗Kaſſe mit 
Freizügigkeit über das Deutſche Reich. 
Eintritt täglich. Vereinsbeitrag jährlich 6 % 


an | 
C W 


8 Schmiede-Innung. 


eine Handlung deſſelben gegen mich verurſach 


Wittwen⸗, Alters⸗ 


Unſere Quartal - Versammlung findet 
am Montag, den 13. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, auf 
der Herberge „Zur Heimath“, Eliſabeth⸗ u. Paſſauerſtr.⸗ 


Ecke (Eing. Paſſauerſtr.) ſtatt. 
zahlreiches Erſcheinen erſucht Der Vorſtand. 


Um pünktliches und 


Verein ehemaliger 34er. 


Sonntag, den 12. d. M., 


Nachmittags 


4 Uhr, —.— unſere 99 55850 General⸗ 


Verſammlung b 
Auguſtaſtraße 56, 55 
Um vollzähliges * einen bittet 


r Vorſtand. 


Verein — 
Grenadiere. 


Abends 8 
Monate⸗Verſammlung 
bei Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7. 
NB. Neue Mitglieder werden auf⸗ 
genommen. Am Sonntag, d. 26. 


ckner, 


Heute ie den 12. April, 


d. M., in der Pbilbar monte“: 8 


P > > 47 > Se 


Blick wie eine Verſchmachtende auffing und in 
demſelben die Gewißheit las, daß er an fe 
glaubte, 1 ſeine Achtung, feine Theilnahme be⸗ 
wahrte. Mochte nun kommen, was da wollte, 
dieſer Troſt hob ihren Muth bis zum äuſterſten 
Ertragen. 

Nach dem ſentationellen Zeugniß des Haupt⸗ 
manns von Helborn wurde Herr von Tomsdorf 
nicht mehr zu Wort gelaſſen. Im Zuhörerraum 
ſchien eine furchtbare Erregung Platz gegriffen 
zu haben, ſo daß der Präſident Ruhe gebieten 
mußte. Die Verhandlung nahm hierauf ihren 
Fortgang. Frau von Tomsdorf gab ihr Zeugniß 
im Sinne ihres Gemahls ab, während die Diener⸗ 
ſchaft mit Mamſell Scholler an der Spitze 
meiſtens gegen ihre frühere Herrin ausſagte. 
Es waren lauter neue Dienſtboten, da die alten 
Diener und Mägde, welche dem Freiherrn lange 
gedient und Gabrielens Kindheit mit behütet 
hatten, nach und nach entlaſſen und durch neue 
erſetzt worden waren. 

Die Kammerzofe der Baronin betonte ganz 
beſonders, daß Betty es darauf angelegt habe, 
den Reſt des vergifteten Waſſers zu verſchütten, 
als ſie ihre Herrin aus der Ohnmacht habe 
erwecken wollen, daß ſie das Bett der Gnädigen 
noch unberührt gefunden, dieſelbe alſo offenbar 
auf die Heimkehr des Herrn Barons gewartet 
habe, und wie ſie, aus der Ohnmacht er⸗ 
wacht, ſogleich ſich gegen die Thäterſchaft 
7 8 bevor Jemand ſie noch angeklagt 
abe. 

Die Baronin ſah traurig zu der Zeugin hin⸗ 
über, der ſie viele Wohlthaten erzeigt und gegen 
die ſie ſtets, wie auch gegen die übrige 
Dienerſchaft freundlich und nachſichtig geweſen 


Bekannt 


Kenntniß gebracht: 


Einlagen, welcher auf das Jahr 1895 überging. 
Dazu Zuwachs im Jahre 1895 


Am Schluſſe des Jahres 1894 war der Beſtand der bei der Sparkaſſe gemachten 


( 364445 


in; war. Warum man nur ſo gehäſſig 
De Die Iingtitiche ſchien zuletzt 
m 
Leute ſich gar nicht zu erklären vermochte und 
in ihrer Unkenntniß der Welt und der Menſchen 
jene mächtige Triebfeder menſchlicher Schlechtigkeit, 
die Selbſterhaltung, die erbarmungslos über 
Andere hinwegſchreitet, nicht in ihre Berechnung 
zu ziehen vermochte. 

Die Dienerſchaft, welche ſtets eine gütige und 
milde Herrin an der Baronin gehabt, verrieth und 
verleumdete ſie, als es galt, ſich dem neuen Herrn 
von Hardingholm gefällig zu erweiſen und in der 
neuen Stellung zu verbleiben, das war des 
Räthſels einfache Löſung. 

Zuletzt erſchienen am Zeugentiſch Betty und 
ihr Onkel Claus, deren Ausſagen wieder etwas 
Senſation erregten, da Beide mit großer Ent⸗ 
ſchiedenheit die Ehre und Schuldloſigkeit der 
Baronin betheuerten und alle Anklagen und 
Auſchuldigungen für ſchändliche Verleumdungen 
erklärten. Daß der junge Herr Baron in 
Hardingholm lieb und gut gegen ſeine Ge⸗ 
mahlin geweſen ſei, das wäre wahr und müſſe ſie 
bezeugen, ihn träfe keine Schuld, weil er 
ſonſt gewiß nicht von dem vergifteten Waſſer 
getrunken hätte. Aber daß Andere das Gift 
gemiſcht hätten, um die Frau Baronin langſam 
zu tödten, und daß ſie auch ſchon länger was 
davon erhalten haben müßte, wäre ebenſo gewiß, 
weil ſie in der letzten Zeit immer elender und 
ſchwächer geworden ſei. 


(Fortſetzung folgt.) 


n wie 


machung. 


Auf Grund des § 20 des Reglements vom 13. Dezember 1838, die Einrichtung des Sparkaſſenweſens be⸗ 
treffend, wird über die Verwaltung der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe im Jahre 1895 Folgendes zur öffentlichen 


30 600 859 % 75 


a) durch Zuſchreibung von Zinſe nn. 962 509 „ 27 „ 
b) durch neue Einlagen N 10 804 221 „ 55 
Es ergiebt ſich daraus eine / A ˙ EN 42 367 590 %% 57 
Die Ausgabe beträgt im Jahre 1895 für zurückgenommene Einlagen ...... 8 173 585 11 
Mithin Betrag der Einlagen am Schluſſe des Jahres 1895. 34 194 005 H 46 A 
Der Reſervefonds betrug am Schluſſe des Jahres 189555 ....- 3274 127 „ 04 „ 
Die Zinsüberſchüſſe des Jahres 1895 (mit Einſchluß der Zinſen des Reſerve⸗ 
Fonda) Betrugenn n ee tn nenn ss nchpeg ee 274491 „ 86 „ 
Aus dem Reſervefonds bezw. den Ueberſchüſſen des Rechnungsvorſahres ſind im je 
Jahre 1895 zu öffentlichen Zwecken verwende. „ 85 200 „ — 
An Sparkaſſenbüchern wurden im Laufe des Jahres 1895 2 
a) angegeben... n.. 2206 Stück 
b) zurückgenommen.. 9089 „ 
ES 9 ſich am Schluſſe des Jahres 1895 im — 
mit Einlagen i HH 11 233 „ 
2 r über 60 Fb 5 150 „ 9218 „ 
3. „ „5 9875 „ 
P „ 300 „ 600 10440 
F 23238 „ 2000 „BAR 
WEN „ 3000 10000 168 
BI, a „ 10000 „ BON 7% 
überhaupt 51371 Stück. 
Bon > 3 der 9 ſind zinsbar angelegt: 
. anf Hypotheken und zwar 
a) auf ſtädtiſche Grundſtücke ..unsemenennneneenenennenenn ne 10 187 147. — 
Be » 2 — — . RE 0 300 „ — 
2. in auf den Inhaber lautende Papiere 
P 2.200. We konlameous nes nn 24312 800% \ 
b) Kourswerth am Schluſſe des Jahres 18h99... 24 621 288 „ 51 „ 
8. gegen Fauth fand . 19 975 „ 42 „ 
Summm 35 235 710 % 93 
2 baare Kaſſeubeſtand betrug am Schluſſe des Jahres 1899... 2 228 808 „ 99 „ 
An Vorſchüſſen find am Schluſſe des Rechnungsjahres verblieben 64 „ 10 „ 
An Reſtzinſen blieben Ende 1895 ausſtehhen ... 5 3048 „ 48 „ 
Die Verwaltungskoſten während des Jahres 1895 betrugen 32248 „ 15 „ 


Stettin, den 1. April 1896. 


Die Vorſteher der Sparkaſſe. 


Giesehreeht. 


Pensionat fir 


junge Damen. 


Auf e. ſchön gel. Gute, dicht b. Stralſund, finden Anfang Mai oder ſpäter wieder bis 3 junge Mädchen 


zur Kräftig. d. Geſundh. u. Erlernung d. Haushalts, Handarb. u. geſellſch. 


Formen, freundliche Aufnahme. 


Beſte Referenzen ſteh. z. Seite. Prospekte verſend. auf Wunſch Frau Oberamtmann Seh wing, Kakerneht 
bei Elmenhorſt, Vorpommern. a 
Bahnstation Saisondauer 
der Strecke Dad von 1 @e 
Breslau »Halbstadt, bis Anlaos vater 


in Schlesien 


ist durch seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in her: 


‚cher Gebir 


rose 
landsohart, Bedirgeift, grossartige — u Moikonanstalt (sterilie. Auen, Kefir, Eselinnenmlich, Soharmilch, Ziegen» 


milch), da» pnogmetische Cabinet u. 3. ezeigt bei 


ungen des Halses, der Lu ren und Lungen, bet 


ang Er 
Magen- und Darmoatarrh, bei Leborkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetes, 
Versand des Oberbrunnene '® 
durch die Herren Furbach & Sirieboll 
in „Bad Salzbrunn“, 


‘® 
Fürstlich Plessische 


Jede weitere Auskunft, auch in Wohmungsang: 


bereitwilligst durch die 
Badedireetiom in 


„had Seisbruum, 


An⸗ — Verkauf aller Werthpapiere 


bei „% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Coupouseinlöſung und Verlooſungscontrolle provifionsfrei, 


G. Kubale, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Bankgeſchäft, 


Bom Rittergute Bathebur 


bei Ducherow (Poſt und Bahn), Kreis Anklam, find noch einige gute 


Parzellen mit Wieſen und Torfftich, ſowie das Reſtgut 
unter günſtigen Bedingungen freihändig zu verkaufen. 


Reflektanten 


erhalten nähere Auskunft durch Herrn 


Greilich in Nathebur, ſowie durch 
Louis Kronheim in Schneidemühl. 


anal 
e 


Jetzt im 2 dor Someinge 
Westorland. 
Oberstlieut. a. Der * Schöler. 


Mordseebäder‘ 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. e der Westküste. & 
6. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Alles Nähere durch die Seebade-Direction in Westerland-Sylt. 


DNN 


eppiche spottbillig! 


Traume zu hören, da fie die Feindſchaft der 


Adminiſtrator 


ra in a 


Sur aa Mare 


3 


a in Dt, ee die bezeichneten Strafen: 8 Director Kuck n  Kränzehen.” Der Vorstand. 
VVV 
E SRDENNE | = 
Schneider Innung. Das „ 1 Zur gar, L. keine in er Ported F — eig I dern ur 
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für Mk. 1.80 
1.20 Mtr. Zwirnbuxkin zur Hose 
dauerhaite Qualität 


für Mk. 11.20 


3,20 Mtr. Satintuch zum 
schwarzen Tuc hanzug, gute 
Qualität, 


für Mk. 2.50 


schr dauerhaften Hose, hell u, 


dunkclfarbig. 


für Mk. 5,70 
3,00 Mtr, Buxkin zum Herren- 
anzug, hell und dunkel, klein 

gemustert, 


3,00 Mtr. dauerhaften Cheviot- 
Buxkin zum Herrenanzug, 
modern gemustert. 


für Mk. 17.70 
3,00 Mtr, feinen Diagonal-Melton 
zum elegant, Herrenanzug in 
hell u. dunkelfarbig, 


Termine vom 13. bis 18. April. 
In Subhaſtationsſachen. ; 

-— 13, April. A.⸗G. Stettin. Das dem Tapezier Lud⸗ 
wig Denkmann gehörige, hierſelbſt an der Friedrich⸗ 
Karlſtraße belegene Grundſtück. — A. G. Jakobshagen. 
Die den Hausb⸗ ſitzer Daberkow'ſchen Eheleuten ge⸗ 
hörigen, in Jakobshagen belegenen Grundſtücke. — A.⸗G. 
Wollin. Das dem Bäckermeiſter Georg Dettmann 
gehörige, in Wollin belegene Grundſtück. 

14. April. A.⸗G. Pölitz. Das der Wittwe Louiſe 
Blankenburg, geb. Friedrich, gehörige, in Pölitz belegene 
Grundſtück. 8 

17. April. A.⸗G. Wollin. Das dem Stellmacher⸗ 
meiſter Hermann Noethling gehörige, in Wollin belegene 


Grundſtück. 


burg. 


frauko. 


— mir 


In Konkursſachen. 

14. April. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Gold⸗ 
waarenhändlerin Louiſe Bauer, in Firma: F. Bauer, 
hierſelbſt. A.⸗G. Bergen a. R. Schluß⸗Termin: 
Kürſchnermeiſter Max Mitz zu Sagow. — A.⸗G. Pol 
zin. Erſter Termin: Maurermeiſter Auguſt Radel ſen. 

15. April. A.⸗G. Demmin. Prüf.⸗Termin: Mühlen 
beſitzer Joh. Millow zu Leiſtenow. — A.⸗G. Lauen⸗ 
Erſter Termin: Schuhmachermeiſter A. Bran⸗ 
denburg, daſelbſt. 

18. April. AG. Kolberg. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Oscar Friede, daſelbſt. — A.⸗G. Staraard. 
Mülenbeſitzer Paul Böning zu Collin. — A.⸗G. Star- 
gard. Prüf.⸗Termin: Holzhändler Waldemar Görling, 
daſelbſt. 


Kirchliches. 


Bethanien: 
Herr Geueral⸗Superintendent D. Pötter um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
Gindergotttesdienſt). 
Salem Tornen: 

Herr Paſtor Dur um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dux um 6 Uhr. 

(Eiuſegnung der Zöglinge des Stifts, Beichte und 

Abendmahl). 


Ehrenſold- Petition. 
Verband deutſcher Kriegs: 


veteranen. 
Am Sonntag, den 12. d. M, 
mittags 4 Uhr, findet im Großen Sete 
2 des Conterthauses eine Se- 
bands⸗Verſammlung ſtatt, wozu ſämtliche Kriegs⸗Bete⸗ 
vous aus den Feldzügen von 1848—70/71 eingeladen 
werden. 


Nad - 


Der Verein deutſcher Kriegs⸗Veteranen, Vorſitzender 
Herr Liebe, Bergſtr. 15, iſt ein Begräbnißverein und 
hat mit dem Verbande nichts zu thun. 


Das Bureau des Verbandes befindet ſich Grabower⸗ 
ſtraße 30. Schmidt, 
Vertreter des Verbandes. 


Sonnabend, d. 18. d. M., 
Abends 8 Uhr, in der Grün⸗ 
hof⸗Brauerei (Bock): Gedenk⸗ 
feier an die Erſtürmung der 
Düppeler Schanzen. Patrio⸗ 
tiſche und humoriſtiſche Vor⸗ 

träge 2. Demnächſt Tanz. 
Eingeführte Freunde u. Gön⸗ 
ner des Vereins haben Zutritt 
Eintrittspreiſe für Kameraden 
und deren Angehörige im Vor⸗ 
Vorſtaudskameraden Borchardt, 

Möller, Fuhrſtraße 9 und im 


den 
Stoltingſtraße 99, 
Vereinsbureau. Breiteſſr. 61, pro Perſon 20 , 


verkauf bei 


an der Kaſſe 30 . Tanz für Kameraden 50 H. 
Eingeführte 75 A. Der Ueberſchuß iſt zur Unter⸗ 
ſtützung hülfsbedürftiger Kriegskameraden des Vereins 
und zum hieſigen Kaiſer⸗Friedrich Deukmal beſtimmt. 
Der Vorſtand. 


Kapitalisten aaa Rentenbesitzer 


wollt Ihr bei An⸗ und Verkauf von Börſenpapieren 
vorthe eülhaft berathen ſein, ſo beſtellt Börſenwetter⸗ 
bericht von 44. Lilienthul, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 34. Zuſendung gratis und 


Lotterie 
des Peſtalozzivereins. 


Die bisher nicht abgeholten Gewiungegenſtände find 
von jetzt t ab bei dem Lehrer Herrn Karge, Fichte 
ſtraße 12, 2 Tr., Nachmittags von 2—6 Uhr in 
Empfang zu nehmen. 


. 


r ’ am 
Nach Waldows Hof Dunzig 
fährt jeden Sonntag Nachmittag von 2 ar ab 

S.⸗S. „Gotzlow“. 
Anlegeſtelle am Dampfſchiffs⸗Bollwerk beim Lootſen⸗ 


mt. 
Fahrpreis 10 „, Kinder 5 Y!. 
Heinr. Dalltz. 


Suche zum 1. Oktober dieſes Jahres ein 


-Materinlwnaren-Geschäft, 11 


am liebſten mit ee zu baden 
1. Piske, Polzin i. Pomm. 


Neueste Tuchmuster 


1 — an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermaun, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard: 
Ckaifen- und Livree⸗Tuchen ac. ꝛc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutſchland Alles frauko 

— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare, 
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2.50 Mtr. Euglisch Leder zu einer [3,00 Mtr. Cheviot zum modernen 


"für Mk. 10.50 | für Mk. 7.30 


EEE — * e ...... BR a ˙ .. 


frauko eine 


für Mk. 6. 


3.00 Mtr. modernen Stoff zum 
Damenregenmantel in allen 
Farben 


für Mk. 16.50 


8,00 Mtr. feinen Kammgarn- 
Cheviot zum Sonntagsanzug 
blau, braun oder schwarz 


für Mk. 7.50 


Herrenanzug, braun, blau, 
schwarz. 


für Mk. 3,45 
1.80 Mtr. Stoff zur Joppe, 
dauerhafte Qualität, hell und 
dunkel. 


2,20 Mtr. modernen Stoff zum 
Ueberzieher in allen Farben, 
hell und dunkel. 


für Mk. 4.20 
1,20 Mtr. modernen Cheviot- 


Buxkin zu einer dauerhaften 
Hose, 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, fabrik - Depot 
Augsburg. 2 — 1 


Alten u. jungen Männern 
wird die in nener vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


gestärle C eier, | 


Nane, Fasten \ \R 


sowie dessen radicale‘ e zur 
Belehrung empfohlen. 
Freie Zusendung unter Couvert 


Fr eine Mark in Briefmärken. 


—— — — b 


Am 


buch der von 


bezw. jedes 
unzuläſſig. 


Bekanntmachung! 


12. April d. J. tritt unſer neuer Minimal⸗ 
tarif in Kraft. 


Derſelbe muß in jedes Arbeits⸗ 
uns beſchäftigten Schneider und 


Näherinnen eingeklebt werden. Jeder Abzug 
Untergebot 


unter dieſem Tarif iſt 
Beſchwerden ſind an unſern 


Vorſitzenden, Herrn Max Leu in (Firma 
S. Lewin), Gr. Domſtr. 22, zu richten. 


Ausschwitzungen. 


2 5606868666660 — 

Verlag von S. Karger, Berlin NW. 8. 6, 
Soeben ist erschienen: 

Behandlunmg 7 


eber die von 


Nerv ‚venkranken_ 


und de Erriehtung von 


Nervenheilstätten. 


Von 
J. Möbius - Leipzig. 


Preis 50 Pfg. 


0060809668880, es — 


Dr. P. 


gediegenen, -griffigen 
Stoffen, prachtvolle Deſſins, vorzüglicher 
Schnitt, werden, ſo lauge der Vorrath 
reicht, ausverkauft zu dem Spottpreſſe von 
nur M. 3.30 

pr. Stück, 2 Stück W. 6.25. Ganz guio 
Qualität pr. Stück M. 5.50, bei 2 Sick. 
M. 10.40. Ganz gute Kammgarnboßen 
pr. Stück M, 8.75, bei 2 Stück M. 16.— 

Da ſich eine fo günftige Gelegenfeih 
nie wieder bietet, follte Jedermann einige 
Paar beſtellen. Als Maaßangabe genügt 
Schrittlänge. 

Verſand gegen Nachnahme oder vor- 
herige Geldeinſendung durch 


Sigm. Pick 


in Dresden⸗Löbtau 


2000 Cir. Daber- 
sche Kartoffeln 


gute geſunde Waare, hat a 8 

Dom. Triegla ff pr. Batzwitz i. Pom. 
Versandhaus für Fahrräder. Leistungsfähigstes Ge- 
schäft Deutschlands in dieser Branche, Eventl. 
Theilzahlung, Meine 96er Preisliste, welche 15 Fa- 


brikate und höchst wiehtige Winke 


für Radfahrer enthält, versende gratis 


und franko. 
M. Lohmeyer, Posen. 
Schneidige Sportskollegen suche an allen 
Deutschlands als Vertreter. 


aus modernen, 


Seet 


Orten 


g. 


Betrieb übernahmen wir von 
Bachem & Fanter. 


Nur natürliche Flaschengährun 


do dunfpuequse ae yaanp Inzag 


S Nn 
euestes Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Suche per ſofort einen 
jungen Müllergeſellen, 


WMeche 6 Ab oder per Wispel 3 AM 
Krüger, Meyersberg (Bonm.). _ 


diskret. Geb. wird 
Kind 
Ver chw. garant 
Gefl. Off. unt. K. T. 5999 an 


2 Erz.⸗Beitr. für 
Mosse, Frankfurt a. M. 


Aal. Pfiege won. 
Aal. U Pflege, en: 
Leiehter Nebenverdienst. 


rt. 


Geſucht a. a. O. einige Herren z. Verk. u. renom 
Cigarren a. aa ein u. Priv. Vergüt. b. % 1500 
od. Proviſ. H. Jürgensen & Go., urg. 


Rudolf 
Hamb 


Die Vereinigung 
der Confections. Engros- Firmen. 


A. Wolkenhauer 
Stettin, Louiſenſtr. 13. 


Hof⸗Lieferant 

Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenb. 


Die Firma verſendet Pianinos und Flügel 
in Eiſenconſtruction ſowohl eigenen als fremden 
Fabrikats nach allen Plätzen Deutſchlands und 
des Auslandes zum Engros⸗Fabrik⸗Preiſe von 
450 bis 3000 Mark, auf Wunſch zur Probe, 
Nicht gefallende Juſtrumente werden zurückge⸗ 
nommen. Bezahlung bei voller Zufriedenheit und 
nach Empfang der Sendung. Garantie 20 
Jahre. Gebrauchte Inſtrumente werden in 
Zahlung genommen. Auch können die Kauf⸗ 
ſummen auf Wunſch der Käufer in monatlichen 
oder vierteljährlichen Raten berichtigt werden. 


| General: Vertreter von: 
C. Bechstein in Berlin, 
Hof⸗Lieferant Sr. Mafeſtät des draiſers u. Königs 2c. 


Jul. Blüthner in Leipzig, 


Bad Reiner z. 


klima tischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem schönen, 


schützten Thale der Grafschaft Glatz, 


Anstalt. 
nährung und Constitution 


ins⸗ 


ſind zu 
bez ehen durch 


1 4 ‚vu VI. Mecklenbg. Pferdeverloosung z. Neubrandenburg. 
Ziehung am 6. Mai d. J. 


Vierspännige u. zweispännige Equipagen im Werthe von 


10.000 Hark 5000 Mark 
76 


EEE 
Pferde⸗Looſe 


geſammt 


II. Reihe. 


Hetzer Dombau-Geld- Lotterie. 


Eisenbahnstation. Prospecte gratis. 


edle Neit: und Wagenpferde 
und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 
a 4 Hark, 11 Looſe für 10 Mark 
28 Looſe für 25 Mark 
(Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 


Gr. Packhofstrasse 29. 


Ziehung am 9. Mai. 


6261 6 eldgewinne, darunter 


Haupttrefler von 


50,000 Mark, 
20.000 Mark, 


10,000 Mark . v. u. 3. w. 
LO OSE à 3 Hk. 30 Pig. 
ede Verwaltung d. Dombau-beldlotterie Metz. 


Rob. Th. Schröder Nachf., 


In Stettin zu haben bei 


Oscar wear Bräuer & Co. K 


KKK 


Modenwelt 


A 


Die 


altung, wirthſchaftliches. 


Trotz abermaliger 
Erweiterung 


feit 4. Januar 1895 erſcheint 


reiscrhännng. Statt feützer 3 
iUunſtrirten Nummern 
andarbeiten, Unter- 


gegen 


ohne jesliche 
hat jede der jährlich 24 rei 
jetzt 16 Seiten: Mode, 


ußerdem jährlich 12 große farbige Modenspanoramen mit 


100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 $ nittmuſtern etc, etc, 


Dierteljährlich 1 Mark 25 Pf. = 


in d 


Katalog Nr. 4508) zu haben. 


Ar. 4607), — Probenummern 


75 Ur. — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Kr. (poſt⸗Jeitungs · 
1 beziehen durch alle Buchhandlungen und Ooftanſialten (Poit-Zeitungs:Katalog 
en Buchhandlungen gratis. 


Normal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei. 
Berlin M, potsdamerſtr. 38. — Wien I, Operng. 3. 


Gegründet 1865. 


Beweis 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr, 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


Mun verlange Gratis- Broschüre 
von den alleinigen Fabrikanten 


Vogt'sche Putzpomade 


Dr. Lahmann’s 


Pflanzen-Nährsalz-Caca 
E Pllanzen-Mährsalz- Chocolade, 


sind, weil ohne den bei Ain gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz sci 
mincralischer Abstammung hergestellt, und weil mit Pflanzen-Nährsalz-k...rı.t bearbeitet, die 
einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth. 


Hewel & Veithen in Köln .a. Rhein. 


Kuuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen- und Drogen- Handlungen, 5 


weiß 


iſt ſeit 03 Jahren das anerkannt 
beste Putzmittel für alle Metalle. 


„Gutachten des gerichtlichen Fachverſtiudigen u. ver⸗ 
»eidigten Chemikers, Herrn Dr. 


Man fordere daher nur Vogt sche P utzpomade 


und achte genau auf unſere Firma und Schutzmarke. 


Adalbert g & Co. 


Berlin-Friedrichsberg. : 
Alleinige Erfinder der weltberühmten Univerſal⸗Metall⸗ 


C. Biſchoff, Berlin. 


Putzpomade. 


a fl 2 ” al per Topt | A doll. Erna Rolla als Ballhaus- 
f 8 E U = — X 7 * 1,70, Anna. Theodor Zierrath, Panne- 
mann c. Größter E 8 
ist ein im äusseren Anschen und der Verwendungsweise dem Fleischextract 12 5 Extract Nach d 0. 80 r E rfolg der ana: m. 
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so äusserst ach der Tanz-Kränzchen. F b 2 
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der laudesüblichen Vorſtellung: 
Zubereitung zu corrigiren Anfang der Vorſtellung 6½ Th — 


4 38.— 


per ½ Kilo A 2,.— und 4 1,60, 


mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, 
Angezeigt bei Kranlcheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, 


Milch- und Kefyr-Kur- 
zur Verbesserung der Er- 
Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher 
Eröffnung Anfang Mai. 


Porto und Liste 
20 Pfg. extra 


ver ½ Kilo 


Alkalien von 


Hof⸗Lieferant Sr. Majeſtät d. Königs von Sachſenc. 
Th, Steinw eg Nachf. 
in Brnsiufäneig, 


Hof⸗Lieferant Sr. Majeſtät d. Königs von Bayern 2c. 


Die vorgenannten Fabrikate — Inſtrumente 
allererſten Ranges — ſind wegen ihrer idealen 
Tonſchönheit, unübertroffener Spielart und 
Haltbarkeit in allen Kunſt und muſikaliſchen 
Kreiſen als die vollkommenſten, berühmteſten 
und werthvollſten Pianinos der Gegenwart 
bekannt. 


or 
ge. 


Niemand braucht ein 
O : Juſtrument zu behal- 
ten, das ihn nicht voll⸗ 
ſtändig befriedigt. 


Bedingung 


Ein gebildetes, 
Jahren ſucht ohne gegenſeitige Vergütigung Stellung als | 


junges Mädchen in geſetzten 


Stütze 2 Hausfrau gegen Familienanſchluß. Off. ſind 
u. G. B. in der Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, abzugeben 


Auſtrich und Vergoldung 4 


bon 


Grabeittern, Kreuzen eie. 
Max Seiler, Kohlmarkt 10. 


5 für Weinvertrieb von Weinproduzent, 
Agent Rhein, geincht. 
Off. unt. I. 8 an &. Royer, Berlin —— 


Unübertroffen ! 


Soolhbad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſionshotel. 
„Sehloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 
Bei.: E. Kurth. 


Philharmonie. 


(Inhaber Waliezek u. Siebert.) 
Sonntag, den 12. April: 


Grosses Streich-Concert 
rosses Sreich -Loncert 
ausgeführt vom Trompeter⸗Korps des Artillerie⸗Regl⸗ 
ments Nr. 2, unter Leitung des Stabstrompeters 
Herrn Fr. Unger, 
Anfang 7½ Uhr. Eutree 25 . 


Centralhallen. 


Heute Sonntag, den 12. April: Große brillante 


Spezialitaͤten⸗Vorſtellung. 
Letzter Sonntag, an welchem das jetzige hoch⸗ 
intereſſante Künſtler⸗Enſemble auftritt. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Einlaß ½¼7 Uhr. 
Anfang ½8 Uhr, 

Im Tunnel von 4½ Uhr: Großes Freikonzert. 
Montag, den 13. April: Große Vorſtellung. 


Mittwoch, den 16. April: Neues Programm. 
Stadt- Theater. 


Sonntag: Außer .. 
(Bons ungiltig.) 
Beneſiz für das Chorperſonal und Gaſtſplel 
Cav. Runeio. 


Des- MBojazzo. 


Canio — — — — Cav. Runcio, 


u Gunäre. N 


Zum Schluß: 


Hugenotten IV. Akt. 


Raoul Cav. Runeio, 


Sehluß der Saifon. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parg. 50% 


Luſtſpiel in 5 Akten von 
Krieg im Frieden. Selz mu Schönthan. 
b. Reif-Reiflingen E. Resemann, 


Abends 2% Un; Önitipiefpreife, Bons ungiltig.) 


5. Gaſtſpiel Emma Frühling. 


* Vaudevill 
Mäm’zelle Nitovche, Tits in 3 st. 
een 1 Di — Emma Frühling g. G. 
Montag: hr: Schauſp i. 4 A. 

(Barauet 50 ».) Die Mütter. G. Hirſchfeld. 
Dienſtag: Gaſtſy. Emma F rühling Mam'zelle Nitouche. 
Mittwoch: Abſchieds⸗Beneſiz Kurt Stern. 


Concordia-Theater. 

vr Rieſen-Ulk⸗ Programm. m 
Die Ruſſen Michailenko. Die Schwedin 
Westlind. Die excentriſche Lorenzen. 
Der preisgekrönte Mundharmonika- und Con⸗ 
certina⸗Virtuoſe Markert. Die Karrikaturen 


Mittags 12 Uhr: Frühschoppen-Konzerk 
Auftreten sämtlicher Künstler. 
Morgen Montag: Vorſtellung und Feſt⸗ Ball. 


I. Hypotheken bis 3 Tare 


auf ſtädtiſche Grundſtücke, Güter und Höfe; 
Beleihung bis 50% des Werthes 


von Fabriken (Zuckerfabriken Molkereien, Braue⸗ 
reien ꝛc.), ſowie von Bauterrains zu 4—4½ % auf 
10—20 Jahre feſt offerirt 


Bernhard Karschny, 
? STETTIN. 
Tüchtige Agenten an allen 


Orten gefucht, 


